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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erscheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pojen 1½ Tofr., 
Ur ganz Preußen 1 Thlr. 

21%, Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Donnerſtag den 30. Juli 1863. 
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Voſener Zeitung. 


175. 


Inſerate 
(1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) ‚find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags am 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 30. Juli. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: 
Dem beim Bau der Altenbeken⸗Kxeienſer Eiſenbahn beſchäftigten Ingenieur 
ziha zu Greene, den ‚seöniglichen Stronen= Orden vierter Klaſſe und dem 
moſter Hermanom ate äll Gelguhnen im Kreiſe Allenſtein, das Allge⸗ 
eine Ehrenzeichen zu verleihen. f j 
N Der Ko egien= Aſſeſſor Alexander von Voll bortb iſt an Stelle 
es bisherigen Konſuls von Schloezer zu Stettin zum Kaiſerlich ruſſiſchen 
Konful daſelbſt ernannt, und demſelben die dieſſeitige Anerkennung ertheilt 
rden. 5 
Der bisherige Regierungs⸗Sekretair, Rechnungs⸗Rath Bergner, iſt 
— Vorſteher des Central⸗Büreaus im Finanz? Miniſterium ernannt 
en. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Dresden, Mittwoch 29. Juli, Nachmittags. Das 
Auer Journal“ dementirt die von der , Deutſchen 
gemeinen Zeitung“ gebrachte Nachricht, daß das Minis 
Pen während des Leipziger Turnfeſtes das Kolportiren 
er deutſchen Reichsverfaſſung verboten habe. 


— — 


Deutſchland. 


Preußen. A Berlin, 29. Juli. [Zur polniſchen 
Frage; Palmerſton's Rede.] Mit Ausnahme der idealiſtiſchen 

wärmer iſt man hier bei aller Theilnahme für die Polen höchlich er⸗ 
freut über die von Ta je zu Tage ſich mehrenden Anzeichen für die Erhal⸗ 
tung des Friedens aus England. Um ſo mehr erregt es Befremden, daß 
man in der öſtreichiſchen Preſſe noch immer nicht denjenigen Standpunkt 
gehörig gekennzeichnet findet, welcher für Oeſtreich eben ſo ſehr und noch 
mehr der einzig richtige iſt, als für England. Man ſcheint ſich noch im⸗ 
mer nicht überzeugen zu können, daß ein Krieg gegen Rußland, glücklich 
geführt, die Losreißung Polens von Rußland zu nothwendiger Folge 
haben muß und daß die Selbſtändigkeit eines Königreichs Polen ebenſo 
nothwendig die Uebermacht Frankreichs und die Ohnmacht Oeſtreichs und 
— in der jetzigen Verfaſſung — auch Deutſchlands bedingt. Indeß bei 
den auch in Oeſtreich, freilich vorwiegend nur mit Rückſicht auf feine ins 
nere Lage, vorhandenen Friedenswünſchen zweifelt kein Unbefangener, 
werde ſchließlich auch dort die Erkenntuiß, daß die Jutereſſen Deutſch⸗ 
lands und Englands in der polniſchen Frage denen des franzöſiſchen Kai⸗ 
ſerreichs diametral g genüberſtehen, trotz den intimen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Kabinetten von Wien und Paris, für die Erhaltung des Frie⸗ 
dens den Ausſchlag geben. ’ 

Nicht geringes Aufſehen hat hier die Palmerſtonſche Antwort 
auf die Fitzgeraldſche Interpellation in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage 
erregt (ſ. Nr. 172). Nicht die unverſchämte Verhöhnung des deutſchen 
Bundes, nicht die Bezugnahme auf einen früheren Zeitraum der freu⸗ 
Büchen Geſchichte war es, welche die ungetheilteſte Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nahm, ſondern die offen verkündete Parteiſtellung Englands 
und die zuverſichtlich ausgeſprochene Erwartung, daß Oeſtreich ſich gut 
aufführen werde. Ob Oeſtreich dem ſchulmeiſterlichen Mahnrufe Folge 
leiſten wird, darüber iſt hier Niemand im Zweifel, und es wäre ſomit 
gegründete Ausſicht vorhanden, daß die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage wien 

rum auf längere Zeit vertagt würde. Die Erwartung, der man ſich 
noch vor Kurzem nicht ohne eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit hingeben 

unte, daß nämlich die däniſche Fraze auf die Gruppirung der europl⸗ 
ſchen Mächte modifizirend einwirken würde, iſt nun als vorläufig beſei⸗ 
tigt anzuſehen. 

(Berlin, 29. Juli. [Vom Hofe; Verſchiedenes. 
Die Königin Auguſta wird ſich nach den getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen Ende nächſter Woche von Koblenz zu einem mehrwöchentlichen 
Aufenthalt nach Baden⸗Baden begeben. Heute gingen von der hohen 

rau und den kronprinzlichen — . — den Prinzen Alexander und 

eorg Kondolenzſchreiben zu. Der Kronprinz trifft morgen Abends von 
utbus hier ein, wird der Beiſetzungsfeier beiwohnen und darauf wieder 
dach Putbus zurückkehren. Erſt im Laufe künftiger Woche tommen die 
onprinzlichen Herſchaften von Putbus nach Potedam. — Der König 
— Hannover wird einer hier eingegandenen Depeſche zufolge am Frei⸗ 
ag früh hier eintreffen, aber ſchon Abends wieder die Rückreiſe antreten. 
Re wer Herzog von Braunſchweig iſt heute Nachmittag hier angelangt 
Ankum Hotel du Nord abgeſtiegen. Der hohe Gaſt, der gleich nach jeiner 
wird 0 den Prinzen Alexander und Georg eine Kondolenzviſite machte, 
Pri ach der Beiſetzungsfeier unſere Stadt wieder verlaſſen. — Der 
Miu und die Frau Prinzeſſin Friedrich der Niederlande fuhren heute 
Nittags nach Potsdam, ſpeiſten im Schloſſe Glienicke und lehrten 15 55 
hierher zurück. — Der Prinz reift am Freitag Abend nach Schloß Mu 
dau ab und dorthin folgen ihm am Sonnabend früh feine Gemahlin und 
Tochter. — Die Beisetzung des Prinzen Friedrich erfolgt am Freitag 
Vormittag 11 Uhr im Dome. Geladen ſind zur Theilnahme die 
Generalitat, die Staatsminiſter, die Wirtlichen Geheimräthe ꝛe. 
rei Bataillone Infanterie ſtehen mit vier Eskadrons Kavallerie 
auf dem Platze vor dem Dome; 4 reitende und 8 Fußgeſchen 
der Garde» Artillerie Brigade find in der Cantianſtrabe aufge⸗ 
ſtellt. Nach der Begräbniß⸗ Liturgie werden dreimal 12 Kanonen. 
ſchüſſe gelöſt und 3 Salven von den 3 Bataillonen gegeben. Vor und 
nach der Beifegung uten in mehreren Pucſeu ſämmiliche Glocken un. 
erer Stadt. Eine Deputation des ſchleſiſchen Küraſſier - Regiments 

o. I, deſſen Chef der verſtorbeue Prinz Friedrich war, iſt von Dres 
lau hier angekommen und wird bei der Beiſetzungsfeierlichleit mit der 

i ; 3 Sarges einen Platz einnehmen. 

ienerſchaft am untern Theile de eg 11 
Die gehe ſollerſt morgen en Parade ausgefunn ente Nachmilag 

en Vorbereitungen heute nicht zu Stande kam. Museum in daß 
wurde der Chriſtuskopf von Carreggio aus dem königl. Muſeu 
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Palais gebracht und erhielt dort ſeinen Platz über dem Kopf der Leiche 
unter dem Thronbaldachin. Es gründet ſich dieſer Brauch auf eine 
letztwillige Beſtimmung des Königs Friedrich Wilhelm III., der dies 
Bild in der Kapelle feines Palais angebracht hatte und einen ganz bes 
ſonderen Werth auf daſſelbe legte, wofür auch ſchon die angeführte Be. 
ſtimmung ſpricht, nach welcher ſolches bei den Exequien der Mitglieder 
der königlichen Familie den bezeichneten Platz einnehmen ſoll. In Folge 
letzwilliger Anordnung wird die Lelche des Prinzen Friedrich im Herbſte 
aus dem Dome nach der Burg Nheinſtein bei Düſſeldorf übergeführt. 
Die „Spenerſche Zeitung“ und die oftgenannte „Zeidler'ſche Korreſpon⸗ 
denz“ ſind mit einem Trauerrand erſchienen. 

C. S. Se. Königl. Hoheit der Fürſt zu Hohenzollern-Sig⸗ 
maringen wird ſich im Auguſt d. J. nach Chalons begeben. Beglei⸗ 
ten werden ihn der Oberſt und Kommandeur des 2. weſtfäliſchen Huſa— 
ren⸗Regiments No. 11 und der Obriſtlieutenant v. Wedell vom Gene⸗ 
ralſtabe. 
ö — [Amtsentlaffung.] In Saalfeld, Kreis Mohrungen, 
fand bekanntlich vor Kurzem eine Verſammlung ſtatt, in welcher der 
Landrath v. Spies erſchien und als Auſſichtsbeamter fungiren wollte, 
indem er bemerkte, von der königlichen Regierung hierzu beauftragt zu 
ſein. Als der Vorſitzende der Verſammlung ihm erklärte, daß er als 
Aufſichtsbeamte nur Abgeordnete der Ortspolizeibehörde zulaſſen lönne, 
verließ Herr v. Spieß den Saal. Derſelbe hat jetzt fein Amt nieder 
gelegt; nach einer Andeutung der „N. Pr. Z.“, welche dieſe Nach- 
richt bringt, ſcheint ihm Mangel an der erforderlichen Ener gie zum Vor⸗ 
wurf gemacht zu ſein. 

C. S. Der Hafen von Geeſtemünde iſt am Dienſtag den 
21. Juli eröffnet worden. Das erſte Schiff, welches einlief, und dafür 
Abgabenfreiheit genießt, führt den Namen „Mandarin“. Der Hafen hat 
zwe Arme, beide der Verlängerung aber nicht der Erweiterung fähig und 
ſchmal. Sollte hier, wie Hannover es verlangen möchte, ein Kriegsha⸗ 
fen hergerichtet werden, ſo müßten noch Millionen für Arſenale u. ſ. w. 
verausgabt werden. Uebrigens thut Hannover Alles, um den Handels- 
hafen Geeſtemünde zu heben. In Bordeaux z. B. wird den Kapitänen 
der auf Bremen dirigirten Schiffe gefagt, daß ſie, wenn fie in Geejte- 
münde einlaufen, weniger Abgaben und Umſtände haben ſollen als im 
3 und fie empfangen dann ein Certifikat vom hannöverſchen 
Konſul. Die Stadt Geeſtemü nde iſt nur durch die Geeſtevom Bremerhafen 
DR fie beſteht etwa au 0 Häuſern, deren älteſtes : 


Jahre zählt; fie kann aber durch eine Vereinigung mit dem nahe gelegenen 


Dorſe Geeſtendorf bedeutend werden. Die Hafen-Anlage iſt hauptſäch⸗ 
lich gegründet um Bremen einen Schlag zu verſetzen. f 

— Auch die zweite Nummer des „Fortſ chritt“ iſt bei ihrem 
Eintreffen hierſelbſtkonfisciri worden. 

Breslau, 29. Juli. [Preßprozeß.] Durch das königl. 
Appellationsgericht iſt dieſer Tage das Erkenntniß des lönigl. Kreisge⸗ 
richts zu Glatz, durch welches der Redakteur der zu Neurode erſcheinenden 
„Gebirgs⸗Zeitung“, Olbrich, wegen Beleidigung des Herrn Minifter- 
präſidenten zu zehn Tagen Gefängniß verurtheilt wurde, beſtätigt und 
find die Koſten der zweiten Inſtanz dem Angeklagten zur Laſt gelegt 
worden. 
Glogau, 28. Juli. [Verwarnung.] Der hieſige Verlags- 
buchhändler Herr Flemming hat als Verleger der „Schleſiſchen Pro- 
vinzialblätter“ wegen des 6. Heftes derſelben heute von der königl. Re⸗ 
gierung in Liegnitz eine Verwarnung erhalten. (Brel. Ztg.) 

Königsberg, 27. Juli. [Demonſtration.] In Folge des 
zwiſchen den hieſigen Stadtbehörden und der Königlichen Regierung be⸗ 
ſtehenden Konflikts haben der Oberbürgermeiſter Sperling, ſowie der 
Vorſitzende des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft, Konſul Oppenheim, 
beſchloſſen, ſich bei dem am l. Auguſt e. ſtattfindenden Amtsjubilcum 
des Oberpräſidenten der Provinz, Eichmann, in keiner Art zu betheiligen. 


reich. Wien, 27. Juli. [Kriegsrüſtungen; pol 
8 Ernennung.] Der „Bresl. Z.“ wird von hier 
geſchrieben: Aus authenthiſcher Quelle fann ich verſichern, daß man im 
Kriegsminiſterium, in den Kreiſen unſerer Offiziere auch nicht das Ge⸗ 
ringſte von einer bevorſtehenden Mobiliſirung, von eimer Einberufung 
der Urlauber ꝛc. etwas weiß. Daß für die an der galiziſch-ruſſiſchen 
Grenze ſtehenden drei Jufanterie-Regimenter, zwei Ulanen-Megimenter 
und ein Jiger⸗Bataillon die Urlauber einberufen werden, iſt eine leicht 
erklärliche Thatſache, da jene Truppen ou den Kriegsfuß geſetzt wurden. 
Bei allen übrigen Korps iſt der Friedensfuß nicht geändert worden; 
bei den italieniſchen Armeen werden nach wie vor die Beurlaubungen 
fortgeſetzt. — Ueber den neueſten Stand der diplomatiſchen Altion in 
der poluiſchen Frage bin ich in der Lage, die nachſtehenden verlaͤßlichen 
Mittheilungen zu machen. Es iſt wahr, daß die drei Mächte die von 
den einzelnen Kabinetten verfaßten Entwürfe der Antwortsnote an Ruß⸗ 
land ſich gegenſeitig zuſchicken wollen, um aus den drei Entwürfen einen 
identiſchen zu for muliren. Doch iſt das noch nicht geſchehen, von Eng⸗ 
land wenigſtens fehlt bis zur Stunde das in Rede ſtehende Altenſtück. 
Die nach Petersburg abzuſchickende Note wird jedenfalls eine identiſche 
ſein, und die Identität wird diesmal um ſo leichter ins Werk zu ſetzen 
ſein, als wie ich beſtimmt verſichern kann, die drei Mächte die 
Frage des Waffenſtillſtandes gänzlich fallen, gelaſſen 
aben. Dagegen wird der Antrag auf Zuſammentreten einer Konfe⸗ 
renz ſtärter betont, und iſt auch Oeſtreich diesmal dieſem Punkte ganz 
entſchieden beigetreten. Unſere Regierung. hat den beiden anderen Mäch⸗ 
ten mitgetheilt, daß ſie ihren Geſchäftsträger in Petersburg beauftragen 
werde, die Frage der Gleichberechtigung des katholiſchen Kultus beſonders 
zu betonen. — Der Juſtizminiſter Dr. Hein hat dieſer Tage die Ernen⸗ 
nung mehrerer Hof⸗ und Gerichts- Advokaten für Wien vorgenommen; 
unter den Ernannten befindet ſich auch ein Jude, der wegen Korreſpon⸗ 
en in deutſchen Blättern im Jahre 1853 von dem damals herrſchen⸗ 


den 4 
den Militärgericht zu drei Jahren Feſtungshaft verurtheilt wurde, und 


deſſen Rehabilitation erſt im vorigen Jahre erfolgte. Die Ernennung 
hat in den liberalen Kreiſen große Befriedigung hervorgerufen. 

Wien, 29. Juli. [Telegr.] Nach hier eingetroffenen Berich⸗ 
ten aus Konſtautin opel vom 27. d. beabſichtigte Nubar Bey, der Ger 
ſchäftsträger des Vicelönigs von Egypten, am 28. abzureiſen, um Aus 
weiſungen der Pforte in Betreff des Sueztanals nad) Cairo zu überbrin⸗ 
gen. Man glaubt, die Anweiſungen lauteten dahin, daß die Frohnarbeit 
abgeſchafft und das der Kompagnie zugeſagte Terrain abgelöſt werden 
ſolle. — Dhoſt Mahomed iſt nicht todt, ſondern im Beſitz von Herat. 

Lemberg, 24. Juli. [Verhaftung.] Vorgeſtern Nachmit⸗ 
tags wurde in der Wohnung des Pfarrers Felsztynsti ein im hohen 
Greiſenalter ſtehendes, mit einer Legitim tionsfarte verſehenes Judioiduum 
verhaftet, welches der k. k. Poltzei als General Wyſocki ſignaliſirt wurde. 
Sollte die Sicherheitsbehörde in dieſem Falle keinen Fehlgriff gethan 
haben, worüber eben die Stimmen hier noch getheilt ſind, ſo dürfte die 
Frage, welches Loos wohl dem General bevorſteht, bald das Tagesinter⸗ 
eſſe in hohem Grade beanſpruchen, da derſelbe becanntlich im ungarischen 
e . Kommando führte. Der Verhaftete 
wurde ins Polizeigebäude abgeführt. Reviſione Ver i 
überhaupt an der nesekbung] ee 

Lemberg, 26. Juli. [Exceſſe.] Heute fanden hi . 
Exceſſe gegen die Juden jtatt. Es lamen Pa g d 
vor. Militärpatrouillen ſtellten die Ordnung wieder her. 

Lemberg, 27. Juli. Geſtern und heute wurden die Ver haf⸗ 
tungen und Reviſionen fortgeſetzt. Der Landesausſchuß Dr. Ziemial⸗ 
kowski, die Grafen Stefan Zamojsti und Sierakowsli wurden ſtraf⸗ 
rechtlich abgeführt. (Wand.) 


Frankreich. 

g Paris, 27. Juli. [Krieg oder Frieden.] Seit drei Tagen 
ſieht Paris gerade ſo aus wie im April 1859, wo alle Welt fragte: 
giebts Krieg? „Opinion Nationale“ und „Patrie“ ſehen ſchon die Re⸗ 
gimenter marſchiren. Sind wir denn wirklich ſchon wieder ſo weit? 
fragt die „France.“ Hit der Friede ernſtlich bedroht? Iſt der Krieg 
möglich? Und wenn es ſein muß, wie ſoll er vor ſich gehen? Antwort: 
Frankreich kann nur aus zwei Gründen Krieg führen: wenn ſeine Ehre 
es fordert und wenn fein Intereſſe es ihm anräth. Krimkrieg und ita⸗ 
lieuiſcher Krieg waren nothwendig, mit der polniſchen Frage ſteht es abet 
ganz anders, denn ſie geht 8 ankrei ch icht n ehr als England und je 
falls weniger als Oeſtreich an. Dieſe drei Mächte haben ſich zum diplo⸗ 
matiſchen Handeln zuſammengethan; Frankreich darf ſich nicht abſou⸗ 
dern, um allein das Schwert für eine Sache zu ziehen, welche ganz 
Europa angeht. Weder ſeine Ehre, noch ſein Intereſſe iſt mit im 
Spiele. Zwiſchen Rußland und Frankreich liegt nichts vor, was den 
Krieg forderte; zwiſchen Rußland und Europa liegt die polniſche Frage. 
Frankreich ſteht dabei auf der Seite Europa 's. Will Europa den Krieg, 
ſo ſchließt Frankreich ſich nicht davon aus; will Europa den Krieg nicht, 
ſo kann Frankreich nichts weiter thun. Unter allen Umſtänden iſt 
nur ein europäiſcher Krieg möglich. Das iſt im Weſentlichen der 
Troſt, den Herr de la Guerronniere heute der friedliebenden Welt 
giebt. Und in der That, es ſcheint ſo zu ſtehen, daß Frankreich 
mit der größten Behutſamkeit Alles zu vermeiden ſucht, wodurch 
es ſich direft mit Rußland überwerfen könnte. Die Nechbergſche 
Note vom 19. d. war bereits am 22. d. in der „Wiener Zei⸗ 
tung“ zu leſen, im „Moniteur“ ſtand ſie erſt geſtern, und zwar aus 
dem „Meémoriale diplomatique“ entlehnt. Die Napier'ſche Depeſche 
vom 18. d. hat der „Moni teur“ bis heute noch nicht wiedergegeben, ob⸗ 
ſchon dieſelbe bereits am 23. in London eingetroffen war und, wie die 
„France“ heute verſichert, zu derſelben Zeit Herr Drouin de Lhuys be⸗ 
reits den Bericht des Herzogs von Montebello über die in jener Depeſche 
erwähnte Unterredung in Händen hatte. 

— [Tages uachrichten.] Die „France“ meldet, die Kaiſerin 
werde heute Nachmittag 4 Uhr von Vichy wieder in St. Cloud eingetrof⸗ 
fen ſein, der Kaiſer werde zum 15. Auguſt nach Paris kommen und am 
17. Auguſt ſich nach dem Lager von Chalons begeben; Prinz Napoleon 
ſei nach der Schweiz abgereiſt. — Die Offiziere unter den mexikaniſchen 
Gefangenen ſollen dem Kaiſer vorgeſtellt werden. — Die Spahis, die 
bisher ein Lager bei St. Maur bewohnen, kommen nach Paris zurück 
und begeben ſich dann ins Lager von Chalons. Die Turcos befinden 
ſich bereits dort. Es iſt noch immer unbeſtimmt, bis waun ſich der Kai⸗ 
ſer ins Lager begiebt. — Von geheimen Kriegsrüſtungen iſt noch immer 
die Rede; fo ſoll in Metz eine Batterie von außerordeutlichen Dimen⸗ 
ſionen, mit beſonderer Rückſicht auf Kronſtadt, konſtruirt werden, die 
man gegen ein Fort von Rochefort erproben will. In den Faubour 8 
werden faſt allnächtlich neue Plakate, die zur Befreiung Polens 1 
dern, angeſchlagen; die Polizei aber beeilt ſich, dieſelben Morgens abzu⸗ 
reißen. — Der „Frauce“ wird aus Konſtautinopel geschrieben, der eng⸗ 
liſche Botſchafter Sir Heury Bulwer ſei nach dem Kloſter auf dem Berge 
Athos gereiſt, um den Abt dieſes umfangreichen Kirchengutes, der ein 
Jonier iſt und in ſeiner Heimath großen Einfluß beſitzt, dafür zu ge⸗ 
winnen, daß er für die Annexion der joniſchen Inſeln wirle. — Aus 
der Havannah wird der „France“ als glaubwürdig gemeldet, daß in den 
mexikaniſchen Staaten Vera-Cruz, Puebla, Chiapa, Oaxaca, Cohahulla 
und . die Notablen ſich zu einer Adreſſe vereinigt hätten, in 
welcher fie fich nicht nur für die Intervention Frankreichs, ſondern auch 
I die Herſtellung der Monarchie in Mexiko erklären. Wie viel Unter: 
inn dieſe Adreſſe hat, wird freilich nicht geſagt. — Die Adreſſe zu 
Gunſten Polens, welche in den Arbeiter-Faubourgs ausliegt und vor 
einiger Zeit durch die „Patrie“ veröffentlicht wurde, zählt bereits üb 
200,000 Unterſchriften; doch iſt weder über die Zeit noch über di Alt 
und Weiſe 85 Ueberreichung na bekannt. ie Art 

— [Die ruſſiſchen Antworten. Pariser Game 
dent der „Times“ ſchreibt unter dem 25. Jul: 08 fl ung u 

- N e nz * er 
einige Hoffnung vorhanden, daß die ruſſiſche Regierung etwas von ihren 


den 


ziere, zumal ſeit der Ermordung des Hauptmanns Minichini 
ohne Revolver. ſich des Abends aus dem Ha 


Anſprüchen nachlaſſen und vielleicht auf die letzte Aufforderung der drei 
Mächte zu Gunſten Polens hören werde. Der auf die drei Regierungen, 
ſo wie auf das Publikum durch die letzten ruſſiſchen Noten hervorge⸗ 
brachte Eindruck war, wie Sie wiſſen, ein möglichſt ſchlechter. Die Sar⸗ 
kasmen des Fürſten Gortſchakoff wirkten wegen ihres feinen Schliffes 
nur um ſo beißender. Je öfter man die ruſſiſchen Depeſchen lieſt, um 
jo mehr muß man einräumen, daß fie in ſtyliſtiſcher Hinſicht Meiſter⸗ 
werke find. Die diplomatiſche Literatur hat ſeit langer Zeit nichts Aehn⸗ 
liches aufzuweiſen gehabt, und der Kaiſer von Rußland kann, wie Je⸗ 
mand ganz richtig bemerkte, wenn er auch von denen, welche die inneren 
Angelegenheiten ſeines Reiches leiten, ſchlecht bedient wird, doch jedenfalls 
auf das literariſche Talent ſeiner Agenten ſtolz ſein. Es gehörte 
wahrhaftig nicht weniger Muth, als Geſchicklichkeit dazu, um, wie 
Fürſt Gortſchakoff das in feiner Note an Frankreich gethan hat, den 
Standpunkt der von den drei Mächten aufgeworfenen Frage ſo voll⸗ 
ſtändig zu verrücken. Es gehörte mehr als gewöhnliche Gewandtheit 
und Kühnheit dazu, den Aufftand in Polen nicht aus den anormalen 
Zuſtänden des Landes oder der ruſſiſchen Mißregierung zu erklären, ſon⸗ 
dern aus der den polniſchen Emigranten in Paris, welche ihr Geld, ihren 
Einfluß und ihre intimen Beziehungen zu hochſtehenden Perſonen dazu 
benutzten, die Revolution unter den Unterthanen des Czaaren nicht ein⸗ 
ſchlafen zu laſſen, zu theil werdenden Ermuthigung, und die franzöſiſche 
Regierung einzuladen, ſtatt ſich mit Rathſchlägen für das Kabinet von 
Petersburg zu bemühen, die Quelle der Uebelſtände, welche ſie beklagt, 
u verſtopfen. Die Kaltblütigkeit, mit welcher Fürſt Gortſchakoff die 
ſchwchenden Unterhandlungen als einen bloßen für Niemand bindenden 
„Ideenaustauſch“ betrachtet, wird nur noch dadurch übertroffen, daß er 
als letztes noch übriges Heilmittel für die Uebel Polens eine Konferenz 
vorſchlägt, in welcher Rußland und Preußen die Majorität bilden und 
deren Beſchlüſſe England und Frankreich aus Höflichkeitsrückſichten ganz 
eben ſo mitgetheilt werden würden, wie der Kongreß der fünf Großmächte 
zu Wien die Gewogenheit hatte, ſeine Beſchlüſſe den europäischen Staa- 
ten zweiten Ranges mitzutheilen. Dieſes und verſchiedenes Andere ähn⸗ 
licher Art, in einer Sprache ausgedrückt, die Jedermann bewundert hat, 
konnte nur von einer Regierung ausgehen, die ſich unendlich höher ſtellt, 
als die drei Mächte zuſammengenommen, und vollſtändig überzeugt iſt 
nicht nur von der Gerechtigkeit ihrer Sache, ſondern auch von ihrer 
Macht, dieſe Sache zu verfechten.“ 
Italien. 

Neapel, 20. Juli. [Sicherheitsmaaßregeln; Brigan⸗ 
ten.] Man ſchreibt der „Gen.⸗Cor.“ von hier, daß in gewiſſen Stadt⸗ 
quartieren nach Einbruch der Dämmerung wieder verſchärfte Sicherheits⸗ 
maaßregeln getroffen werden, da politiſche Mordthaten, Raubanfälle und 
Inſulte gegen die Polizei- und Regierungsbeamten leider von Neuem be⸗ 
gonnen haben. Die Militär⸗ und Gendarmerie-Patrouillen verfahren 
dabei mit großer Rückſichtsloſigkeit, ſchlagen friedliche Spaziergänger mit 
dem Gewehrkolben, drohen jeden Augenblick Feuer zu geben und bezeich⸗ 
nen alles, was ihnen in den Weg kommt, mit „Ladri“ und „Briganti“! 
Unter der niederen Volksklaſſe iſt die Erbitterung gegen das Militär und 
die Gendarmen auf einen ſolchen Punkt geſtiegen, daß die Offi⸗ 
{ A * 1 aus dem He — 
Die Polizei hat im Laufe der letzten Tage i 
Straßen geſchriebene Zettel konfiscirt, welche die Drohung enthiel⸗ 
ten, daß für jeden piemonteſiſchen Offizier und Gendarmen ein Dolch 
geſchliffen ſei. — Die momentan in unſerer Gegend am meiſten Schre— 
cken und Angſt verbreitende Brigantenbande iſt jene des Caruſo⸗Schia⸗ 
vone, welche zwar nur hundert berittene Individuen zählt, aber durch⸗ 
gehends aus jo verwegenen und tollkühnen Naufbolden beſteht, daß ſchon 
ihr bloßer Name die Nationalgarde in die Flucht jagt. Beſonders die 
Umgebungen von Beneventano ſind bis jetzt zum Schauplatze ihrer Blut⸗ 
thaten auserkoren worden. Die Regierung, welche zur endlichen Be⸗ 
kämpfung dieſer Guerillatruppen eine Zeit lang den Oberſten Fumel, 
wieder hierher zu ſenden entſchloſſen war, hat ſchließlich dieſe Miſſion 
dem eben ſo energiſchen, aber minder grauſamen und gehaßten General 
Franzini, der bereits an Ort und Stelle operirt, anvertraut. 


Der Aufſtand in Polen. 

11 Aus Rußland, 24. Juli. [Militäriſches; vom Auf⸗ 
ſtande.] In Bezug auf die diesjährige Rekrutirung, welche im ganzen 
Reiche, mit Ausnahme Polens und der weſtlichen Gouvernements Wilna, 
Grodno, Kiew ꝛc., wie ſchon berichtet, vom 1. September bis 1. Dezember 
ſtattfinden ſoll, wird gemeldet, daß bereits mehr als der dritte Theil des 
erforderlichen Erſatzes durch die Leute gedeckt ſein wird, die ſich freiwillig 
zum Eintritt bis jetzt gemeldet haben, und daß ſonach nur noch etwa 
250,000 geſtellt reſp. durch das Loos von der Zahl der zu Geſtellenden 
ausgewählt zu werden brauchen. Der Umſtand, daß nicht mehr wie bis⸗ 
her (wo die Gutsbeſitzer nach der beſitzenden Seelenzahl eine beſtimmte 
Summe zu ſtellen hatten und natürlich meiſt die unbrauchbarſten und 
ſchlechteſten Subjekte auslaſen und zu Rekruten beftimmten), der Aus⸗ 
wurf von Leuten unter die Soldaten geſteckt und das Heer gleichſam als 
eine großartige Strafanſtalt angeſehen wird, ſondern jeder gefunde junge 
Mann dienſtpflichtig und die Reihe durch das Loos beſtimmt iſt, hat die 

here Abneigung gegen den Soldatenſtand weſentlich vermindert. Eben⸗ 
[on hat die Abſchaffung der Prügelſtrafe, ſowie die Einrichtung, daß der 
Soldat nicht mehr von der Rechtlichkeit feines Regimentskommandeurs 
abhängt, ſondern ſeinen Sold und die in Natura zu liefernden Gegen⸗ 
ſtände ſelbſt empfängt, ſehr zu Gunſten der Heeresverfaſſung gewirlt. — 
Die in Polen abgelöſten und hierher zurückgekehrten Garden ſind in 
Wilna und mehreren anderen Orten mit Jubel empfangen worden und 
haben theils auch vom Kaiſer öffentliche Beweiſe von Zufriedenheit erhal⸗ 
ten. Viele Offiziere erhielten Orden und Soldaten Geldgeſchenke. Für 
die im Kampfe mit den Inſurgenten Gefallenen wollen die Bauern der 
weſtlichen Provinzen in Kiew ein Denkmal errichten; die hinterbliebenen 
Wittwen und Waiſen der Gefallenen (von den ruſſiſchen Soldaten ift 


bekanntlich wenigſtens der vierte Theil verheirathet), erhalten Geldunter⸗ 
ſtützungen aus den durch freiwillig eingeſandte Beiträge aus den meiſten 


Gouvernements gebildeten Fonds. Außerdem bilden ſich jetzt an vielen 
Orten Privatvereine, welche den Zweck haben, nicht nur für den Augen⸗ 
blick die in Polen verwundeten und invalid gewordenen Krieger zu unter⸗ 
ſtützen, ſondern Fonds zu gründen, aus denen in der Folge überhaupt 
invalide Soldaten, ſowie die Hinterbliebenen der in Kriegen Fallenden 
möglichſt ausreichende Unterſtützung erhalten ſollen. — Die von den 
Gütern der am Aufſtande betheiligten Edelleute aus den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen aufzubringenden Summen find nach dem Gutachten der betreffen» 
den Behörden auf die Ländereien repartirt, und es kommen im Durch⸗ 
ſchnitt auf die Diſſiätine (4 Morgen magdeburg.) 56 Kopeken, alſo pro 
Magdeburger Morgen 4 Sgr. 8 Pf. preußiſch. Dieſe Abgabe ſoll mit 


2 


aller Strenge betrieben, event. die Sequeſtration ſofort angelegt werden, 
wo die Beſitzer perſönlich am Kampfe theilnehmen; wogegen ſolche eine 
größere Nachſicht genießen ſollen, die nur indirekt durch Unterſtützungen 
oder dergl. ſich am Aufſtande betheiligt haben. Die Inſurgenten, welche 


noch in den weſtlichen Gouvernements ſich bis jetzt halten, ſuchen ſo viel e 
terer, für die polniſchen Inſurgenten beſtimmter Waffentransport, beſte⸗ 


als möglich die Zuſammenſtöße mit den Ruſſen zu vermeiden und ſind 
deshalb beſtändig im Umherziehen begriffen. Auch in Polen ſoll man 
jetzt mehr und mehr dem Kampf auszuweichen ſuchen, und wenn trotzdem 
in jüngſter Zeit wieder kleinere Treffen, z. B. bei Zagorow, Kaliſch, 
Keſin ꝛc. vorfielen, jo waren dies Fälle, wo ein Ausweichen nicht möglich 
geweſen. 

Warſchau, 26. Juli. Der „Oftf. Ztg.“ ſchreibt man von hier: 
In meinem letzten Briefe ſchrieb ich Ihnen nach polniſchen Nachrichten 
— die natürlich immer früher als die anderſeitigen ruſſiſchen Verbreitung 
finden — von einem großen Siege der Polen über die Ruſſen. Am 
Schluſſe dieſer drei Tage lang dauernden Affaire bei Pultusk hat ſich 
aber ganz das entgegengeſetzte Reſultat ergeben. Am erſten Tage, an 
welchem die ruſſiſchen Streitkräfte nicht ausreichend geweſen ſein mögen, 
um die vereinigten Inſurgenten unter Jaſinski, Wawer, Skinski und 
Tiſſon zu bewältigen, neigte ſich der Sieg allerdings auf polniſche Seite, 
als aber am anderen Tage General Rall und Oberſt Emanuel, welche 
die Ruſſen kommandirten, durch die Abtheilung des Oberſten Walujew 


beim Dorfe Ponikwy geſchlagen hatte, geſtalteten ſich die Dinge zu Gun⸗ 
ſten der Ruſſen. Die Inſurgenten, über 4000 Mann in den beiden 
vorgenannten Tagen ſtark, haben gegen 1000 Mann an Todten und 
kampfunfähig gewordenen Aufſtändiſchen verloren, weil die Artillerie der 
Ruſſen, mit der ſie ſtark verſehen ſind, während ſie den Polen fehlt, mit 
Granaten und Congreve'ſchen Raketen in die Waldpoſitionen der Inſur⸗ 
genten ſtart feuerte. 400 Senſenmänner, die den Ruſſen in den Rücken 
fallen wollten, find vollſtändig durch Kkartätſchen zuſammengeſchoſſenworden. 
Die Hauptmaſſe der Aufſtändiſchen aus dem Walde, durch Raketen he⸗ 
rausgetrieben, wurde nun auf dem freien Felde von 3 Seiten angegriffen 
und furchtbar zuſammengehauen und geſtochen, da die Ruſſen auch mit 
Huſaren und Koſalen agirten, gegen welche die ſchlecht exercirte polniſche 
Reiterei bei regelrechten Manövern durchaus nicht aufkommen kann. 
Ständen die Aufſtändiſchen den Ruſſen immer in größerer Anzahl ge⸗ 
geuüber, ſo wäre wahrſcheinlich dieſe Kriegführung bald zu Ende; und 
daß die Inſurgenten jetzt von ihrem urſprünglichen Plane, die Ruſſen 
durch kleine Gefechte auf vielen Stellen zu ermüden, abgegangen ſind, 
wird nur begreiflich, wenn man in Betracht zieht, daß durch die enormen 
ruſſiſchen Kolonnen zu viel Terrain den Inſurgenten entzogen iſt, ſie 
alſo ſich konzentriren müſſen, wollen ſie in kleiner Anzahl nicht erdrückt 
werden. Der Inſurgentenanführer Trompczynski iſt geblieben. (Einen 
zum Theil erheblich abweichenden Bericht über die obigen Gefechte haben 
wir bereits mitgetheilt.) Ferner iſt im Lublinſchen bei Janow unweit 
der öſtreichiſchen Grenze in den Wäldern von Struza ein blutiges Gefecht 
zwiſchen einem aus Lublin nach Janow von Oberſt Wladiſzta geführten 
Kaſſentransport und deſſen ruſſiſchen Convoi, und den 600 Mann ſtar⸗ 
ken Aufſtäudiſchen unter Wierzbiefi vorgefallen. Letztere beabſichtigten 


geſchlagen. Die Ruſſen verloren 10 Todte und 30 ſchwer Verwundete. 

G Von der polniſchen Grenze, 28. Juli. Es ſcheint, 
daß jetzt ein ſtillſchweigend eingegangener Waffenſtillſtand zwiſchen den 
Ruſſen und Inſurgenten herrſcht, wenigſtens hat dies den Anſchein in 
den Kreiſen, welche der Provinz Poſen zunächſt gelegen ſind. Dieſer 
ſcheinbare Waffenſtillſtand iſt nicht das Werk der Diplomatie, ſondern 
vielmehr das der Nothwendigkeit von Seiten der Inſurgenten. Es ſoll 
ſich in den letzten Wochen ein drückender Mangel an den nothwendigſten 
Nahrungsmitteln bei den Inſurgenten herausgeſtellt haben. Um nun 
dieſen Nothſtand nicht noch zu vermehren und ſich ſelbſt ihre letzte und 
nächſte Hilfsquelle zu verſtopfen, ſahen ſich jene in den Wäldern lagern⸗ 
den Schaaren gezwungen, ihr kriegeriſches Handwerk einſtweilen zu ſus⸗ 
pendiren und zur krummen Senſe und Sichel zu greifen, um die Ernte 
der polniſchen Gutsbeſitzer jenſeits der Grenze zu beſchleunigen. 

Taczanowski hielt ſich mit feinen, durch die letzten Kämpfe mit den 
Ruſſen bedeutend gelichteten Schaaren in der letzten Zeit in den Wäldern 
zwiſchen Dobra und Kaſimirz auf. Dort nahm er die wieder ſehr ſtark 
zuſtrömenden neuen Kämpfer aus Preußen in ſein Korps auf. Er ſoll 
eine ſehr große Thätigkeit entfalten und es ſich beſonders angelegen fein 
laſſen, den ſinkenden Muth und die merkliche Abnahme der Theilnahme am 
Aufſtande von Seiten der Gutsbeſitzer in Polen durch perſönliches Er⸗ 
ſcheinen bei den Laugewordenen wieder zu heben. So wie indeß 
die Ernte vorüber iſt, ſteht gewiß ein baldiges Zuſammenziehen der jetzt 
theilweis auf Urlaub zur Arbeit entlaſſenen Schaaren zu gewärtigen und 
werden dann Zuſammenſtöße mit den Ruſſen die unausbleiblichen Fol⸗ 

en ſein. 1 
- Die in den letzten Gefechten gefangenen Inſurgenten werden jetzt 
nach Warſchau gebracht, wenn ſie ſich nicht als preußiſche Unterthanen 
ausweiſen. Als ſolche wurden am 25. d. 13 Mann über die Grenze 
von Slupee aus gebracht und nach Wreſchen befördert. Am heutigen 
Tage wurden abermals 14 gefangene Inſurgenten, von Koſalken begleitet, 
herübergebracht. Die Stimmung der hieſigen polniſchen Bevölkerung 
iſt beim Anblick ſolcher Gefangenen in Begleitung der gehaßten Ruſſen eine 
ſehr gereizte und namentlich macht ſich der weibliche Theil der polniſchen 
Bevölkerung mit bekannter Zungenfertigkeit in Verwünſchungen gegen 
die Ruſſen Luft. } 

— Man meldet aus Konſtantinopel, daß die Reſte der polniſchen 
Kolonie bei Scutari Ordre erhalten, ſich unverzüglich durch die Donau⸗ 
fürſtenthümer und Beſſarabien nach dem polniſchen Kriegsſchauplatz zu 
begeben. Die Bewaffnung dieſer Leute ſoll erſt an der polniſchen Grenze 
durch einen Kommiſſär der Nationalregierung vorgenommen werden. 


Donaufürſtenthümer. 
Jaſſy, 18. Juli. [Gegen die Polen; Mieroslamsti.] 
Der kürzlich vereitelten Polen » Expedition an der Donau folgen ernſte 
Maaßnahmen der moldauiſchen Regierung, welche einen vollen Umſchlag 
in ihrer Haltung dem polnischen Aufſtande gegenüber unwiderlegbar kenn⸗ 
zeichnen. So traf die ſichere Nachricht hier ein, daß ein bedeutender, für 
die polniſche Emigration beſtimmter Waffentransport mittelſt Dampf⸗ 
ſchiffen zu Leowa am Pruth angekommen ſein fol, und ſchon am folgen⸗ 
den Tage marſchirte ein Bataillon Infanterie in Eilmärſchen gegen 
Leowa, um deſſen Anhaltüng zu bewerkſtelligen. Es ſoll, wie ich ſo eben 
aus guter Quelle erfahre, neuerdings eine bedeutende Schaar von 350 
Polen mit 25 Pferden oberhalb Tultſcha die Donau überſchritten haben, 
um durch moldauiſch Beſſarabien einen Einfall in Polen zu verſuchen. 


die transportirten Gelder zu nehmen, aber nach tapferer Gegenwehr des 
wu ſchwücheren vuffifehe Gondel s wurden ai 50 5 - 


Verſtärkung erhielt, und dieſer vorher die ſich ihm entgegenſtellenden In⸗ 
ſurgenten unter Trompezyuski nach ſeinem Uebergange über die Nareo 


Der hier auf Inſpicirung befindliche moldauiſche Oberſt Savel⸗Mono 
wurde telegraphiſch beordert, ſich ungeſäumt nach Ismael zu begeben und 


das Kommando des dort gebildeten Obſervationskorps zu übernehmen 
welches beſtimmt iſt, gegen den Einmarſch dieſer Polen aus Tultſcha zu 
operiren. Es ſoll ferner in neueſter Zeit auch von Galatz aus ein wei⸗ 


hend aus 900 Gewehren, in Bottoſchan eingelangt ſein, den ein polniſcher 
Agent, Namens Ochrenowski, zur Weiterbeförderung über die ruſſiſche 
Grenze übernommen hat. — Mieroslawski verweilt, wie ich ganz be⸗ 
ſtimmt erfahre, noch in der Moldau und ſollte jüngſt in Ismael eintref⸗ 
fen, wo ſich die um Tultſcha operirenden Polen verſammeln wollten. 
Die von unſerer Regierung getroffenen Maaßnahmen dürſten es aber 
ihm rathſam erſcheinen laſſen, von Ismail fern zu bleiben. Auch in der 
Gegend von Wokuleſchti ſollen ſich in den letzten Tagen Polen anſam⸗ 
meln, mit der Abſicht, nach Beſſarabien einzubrechen. (Brest. 3.) 


Amerika. 


pla 
ten hnfsehn Jabre zu erzählen weiß, bat die Einwohner unſerer Stadt in 


chen Behörden in der bisherigen Weiſe fortgeht, jo können ſehr ernſte Ge⸗ 
9 — aus der jetzt herrſchenden Anarchie hervorgehen. Als — — für 
riff genom⸗ 
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I — 3000 Menſchen eine Stadt von mehr als 800,000 Einw. 
beherrſchen vermag. Omnibus und Eiſenbahnen haben ihre Fahrten einnehöllt 
Die meiſten Geſchäftslokale ſind geſchloſſen, über den Straßen late eine 
gewiſſe ſchwüle und dumpſe Luft, auf den Geſichtern prägt ſich die Angſt 
einer kommenden, noch ungewiſſen Gefahr aus, ein Jeder iſt bereit, das 
Schrecklichſte zu glauben, und jeder Einzelne iſt von feiner gänzlichen Hülf⸗ 
loſigkeit bis zur Soeren überzeugt. — Die Erwartung, daß am Poto⸗ 
mac in der Nähe des alten Schlachtfeldes am Antietam die Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht des diesjährigen Feldzuges geſchlagen würde, hat ſich nicht beſtätigt. 
Lee's Zögerungen, den Fluß zu überſchreiten, wurden durch deſſen hohen 
Waſſerſtand veranlaßt, der in Folge der ſtarken Regengüſſe der letzten vier 
zehn Tage eingetreten war. Meade war bis zum 11. Juli in dem Glauben, 
daß Lee eine Schlacht zu liefern ſich anſchicke. Dieſer beftritt ihm mehrere 
Tage lang den Beſitz von Hagerstown. Die zum Uebergang gewählte 
war äußerſt vortheilhaft. Der Fluß bildet dort ein Hufeiſen und bietet zwei 
Furthen; im ungünſtigſten Falle konnte die offene Seite dieſes Hufelſens leicht 
durch Artillerie gedeckt und vertheidigt werden. Der Uebergang fand jedoch in 
der Nacht vom 13. zum 14. Juli ſtatt, ohne daß Lee ernſtlich gehindert wor⸗ 
den wäre. Jetzt ſteht er wieder im Shenandoah⸗Thale, wobin ihm zu fol⸗ 
gen Meade ſich anſchickt. Alle Gerüchte von einer Demoraliſation der 
Lee'ſchen Streitkräfte find unbegründet, wie fie auch am beiten durch den 
geordneten Rückzug widerlegt werden. Es bedarf alſo jetzt eines neuen Feld⸗ 
zuges in Virginien. Die beſte Taktik, welche der Feind jetzt verfolgen kaun, 
beſteht im Hinhalten, denn wenn die Regierung mit der Konſkription kleinen 
Ernſt macht, jo bat fie bis Ende des Jahres kaum noch eine Armee. Nur 
die Lage der Dinge im Weſten iſt geeignet, wenigſtens einigermaßen für die 
verlorene Gelegenheit einer Schlacht mit Lee zu entſchädigen. — In Vicks⸗ 
burg wurden nicht weniger als 31,277 Mann, darunter ein Generallleute⸗ 
naut, vier n und 120 Oberſten, gefangen genommen, ferner 
102 Feldgeſchütze, 30 Belagerungsgeſchütze, 60,000 Musketen und 57 Fab⸗ 
nen erbeutet. Die gefangene Mannſchaft mußte allerdings parolirt werden, 
da Grant leine Mittel hatte, fie zu bewachen. Unmittelbar nach Einnahme 
der Stadt wandte ſich General Sherman gegen Johnſton, der in der Nähe 
von Jackſon ſtand und nach einem blutigen Treffen geſchlagen wurde. 

Newyork, 18. Juli. [Neuejte Nachrichten.] Aus der 
Korreſpondenz zwiſchen Davis, dem Präfidenten, und Stephens, dem 
Vicepräſidenten der Konföderirten, geht hervor, daß die Miſſion des letz⸗ 
teren den Zweck hatte, ein Kartel wegen Auswechſelung der Gefangenen 
und Kriegführung auf dem Fuße civilifirter Nationen zu Stande zu 
bringen. Die Frage, ob Frieden zu ſchließen, iſt in dem Kabinet in 
Waſhington nicht diskutirt worden; die Regierung iſt der Anſicht, daß 
eine energiſche Fortſetzung des Krieges das beſte Mittel ſei, den Frieden 
herbeizuführen. — Die Unruhen in Newyork haben beträchtlich r 
nommen, während die Regierung die Konſkription erzwingt. — Die 
Nachricht von der Uebergabe von Port Hudſon hat ſich beſtätigt. Lee 
war am 17. in Front Royal, auf dem rechten Ufer des Shenandoah, 
eingerückt und geht, wie man glaubt, nach Richmond. 

Nach Berichten aus Vera-Cruz vom 6. d. hatte der Marſchall 
Forey das franzöſiſche Preßgeſetz publizirt und mit proviſoriſcher Hand⸗ 
habung der Exekutivgewalt den General Almonte, den Biſchof Loz von 
Mexiko und den General Salas beauftragt. Juarez erklärt alle, die ſich 
Forey anſchließen, für Verräther. 


3 4 * 
Lokales und Provinzielles. 

Pofen, 30. Juli. Um auch denjenigen Unſerer geehrten Leſer, 
welchen die „Oſtdeutſche Zeitung“ nicht zu Geſicht kommen folite, den 
letzten Erguß dieſes Blattes nicht vorzuenthalten, theilen wir denſelben 
hier wörtlich ohne jede Bemerkung mit, das Urtheil dem Leſer überlaſſend. 
Das Blatt entgegnet auf unſeren vorgeſtrigen Artikel: 

„Die „Poſener Zeitung“ verſucht es, ſich in Betreff ihres berüchtigten 
Artikels über den Belagerungszuſtand weiß zu waſchen. Die Form, in der 
ſie dies thut, iſt diesmal nicht, wie gewöhnlich, dem Stalle (bekanntlich er⸗ 


aft und Rathloſt et der Behörden machen Sie fich kaun 


klärt ſie ihre Ge 1 3 u + 7 4 
1 e Gegner ſonſt immer für „Kollerkrank“), ſondern der ihr eigen 
thümlichen Sphäre des ſubalternen Denunciantenthums entlebnt. Glaubt 
er hieſige Ableger der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung uns mit ſeinem 
etten Artikel zum Schweigen gebracht zu haben, ſo bat er in gewiſſer Beste: 
Su Recht. Wenn nicht der letzte Artikel, ſo baben uns doch die letzten 
Schritte der „Poſener Zeitung“ belehrt, daß es unklug iſt, ſie anzugreifen. 
Seren en, denen dieſe Andeutung unverſtändlich ſein ſollte — am biefigen 
Urte ſelpſt dürfte wobl ein Jeder den Sinn umierer Werte berfteben fortan 
die wir künftig einmal die nöthige Aufklärung geben. Wir werden ihr ber ig 
die Rückſicht zollen, die zu Zeiten Jedermann der Klaſſe der Obm und Pierſg 
chuldet, die Ruckſich — ihr um unſerer ſelbſt Willen aus dem Wege zu 5 
en. Uns gegen gewiſſe Verdächtigungen des Blattes zu vertbeibigen 5 
uns auch wohl Sat umuthen. Jedermann kennt hier den Charakter 
unſerer Zeitung und den Charakter (sit venia verbo) der Poſener Zeitung. 


— Die Berliner „Bank⸗ und Handelszeitung“ meint: „Unter der 
Herrſchaft des Belagerungszuſtandes würde allerdings das Fortbeſtehen 
der „Oſtd. Ztg.“ kaum möglich fein. Wir wollen nicht ſagen, daß gerade 


des : 5 d der „Poſener Zeitung“ um jo wün⸗ 
Aa Aren würde auch die nicht erſtrebten Vortheile 


enswerther ſein mag, aber fi ) 2 
utiliter — 9, Sollte es der Redaktion der „BH.“ entgangen 


fein, daß überhaupt nur von einem Belagerungszuſtande für die Grenz⸗ 
eiſe di eweſen iſt? Y 
g . — 60. Jul. Am Montag wurde durch einen Polizei⸗ 
beamten der frühere Vikar Mikolajewski aus Liſſa mit der Eiſen⸗ 
bahn hierhergebracht und an das hieſige Kriminalgerichtsgefängniß abge⸗ 
liefert. Wie verlautet, ſoll er wegen eines entehrenden Verbrechens ein⸗ 
gezogen fein. a 
ai Dem Grafen Stanislaus Czarnecki auf Pale lam 5 
Gorchen, Kreis Kröben, Schwiegerſohn des Grafen Aon Mielzynski 
auf Paatlowig, Kreis Frauſtadt, it bekanntlich am 18. d, M. nach Der 
ponirung einer bedeutenden Geldſumme als Kaution vom Unterſuchungs⸗ 
richter des Staatsgerichtshofs, Kammergerichtsrath Krüger zur Abwicke⸗ 
dung von Privatgefchäften ein mehrtägiger Urlaub nach Pawlowitz er⸗ 
theilt worden. Herr Czarnecki, welcher während dieſer Zeit abwechſelnd 
durch Polizeiſerganten und Gendarmen bewacht wurde, iſt am 28. d. M. 

durch Letztere wieder auf das Fort Winiary abgeliefert worden. 
„ — Inſurgententransport.] Am 28. d. M. gegen Abend 
find unter ſtarker militärischer Bewachung 27 Inſurgenten durch das 
arſchauer Thor eingebracht und die Wallſtraße entlang, über die große 
chleuſenbrücke nach dem Fort Winiary geleitet worden, wo ſie in den 
Kaſematten untergebracht find. N 9 
— (Steckbrief.] Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen 
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kommend, hier ein. Das Regiment kommt miteelſt zweier Extrazüge im 
Laufe des heutigen Nachmittags hier an, wird hier übernachten und mor⸗ 
gen früh nach der Grenze zu abrücken. Geſtern und auch heute ſind 
hier Truppen nach der Grenze zu durchgegangen. Sie beſtanden aus 
eng und Artillerie. = 

— [Burüdgelebrter Deſerteur.] Der am 8. d. Mts. deſertirte 
Musketier Wedert der 4. Kompagnie königl. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 46 hat ſich geſtern früh auf der hieſigen Hauptwache freiwil⸗ 
lig als Deſerteur gemeldet. 

Theater.] Der „Goldonkel“ wurde geſtern in derſelben verkürz⸗ 
ten Weiſe gegeben, welche wir ſchon im vorigen Jahre zu rügen hatten. Es 
ſehlte wiederum der Schluß. Auch machte ſich die bei einem Theil des männ⸗ 
lichen Perſonals eingeriſſene Gewohnheit, die Aufführung für eine Probe 
anzuſehen, d. h. zu Sprechen, zu lachen, zu extemporiren recht ſtörend bemerk⸗ 
bar. Wir warnen vor dieſem übermäßigen Sichgehenlaſſen. 5 

— lRealſchule.] Der Bau der Realſchule ſchreitet feiner 


Vollendung entgegen, trotz des auch hier fühlbaren Mangels an Arbei⸗ 


tern und Material. Der ſtattliche Bau imponirt ſchon jetzt, und ragt, 
eine hohe Zierde unſerer Stadt, über alle Nachbarhäuſer empor. Been⸗ 
det ſoll der äußere Bau belanntlich in dieſem Jahre werden, die Ein⸗ 
weihung des Ganzen bei Beginn des nächſten Sommerſemeſters ſtatt⸗ 
finden. 

6 Krotoſchin, 29. Juli. [Verurtheilung.] Unſer Kreisgericht 
verhandelte vor einigen Tagen im Unterſuchungsverfahren eine Anklage ge⸗ 
gen den Kaufmann Max Semmel zu Borek, und den Schuhmacher Traber 
zu Jaraczewo wegen ſchwerer Körperverletzung, welche dieſe gegenſeitig ſich 

u Schulden kommen ließen. Nachdem in dem heutigen Termine verſchie⸗ 
dene Ber und Entlaitungszeugen vernommen worden, erfolgte die Verur⸗ 
theilung des T. zu 2 Monaten Gefängniß und zu den Koſten der Unterſu⸗ 
chung, wogegen Semmel gänzlich freigeſprochen wurde, weil bei Letzterm an⸗ 
genommen wurde, daß er zur Nothwehr von T. gezwungen worden. 

B Aus dem Schrimmer Kreiſe, 29. Juli. [WAmtsentſetzung.] 
Der Polizeidiener in Jaraczewo, welcher, wie ſeiner Zeit gemeldet, einem 
Poſten das Gewehr zu entreißen verſuchte, iſt ſeines Amtes entſetzt worden. 

r Wollſtein, 29. Juli. (Todesfall; Schützenfeſt.] Ein unab⸗ 
ſehbarer Leichenkondukt, aus Perſonen aus allen Schichten der Bevölkerun 
und allen Konfeſſignen AN bewegte ſich geſtern Abends 6 Uhr na 
dem evangeliſchen Friedhofe, um einen unſerer geachtetſten Mitbürger zur 
ewigen Ruhe zu geleiten. Es war dies der am 25. d. Mis. verſtorbene und 
um unſere Stadt bochverdiente Zimmermeiſter Schüller. — Die biefige 
Schützengilde wird zu dem am 4,5. und 6. k. M. in Frauſtadt ftattfindenden 
Feſt des 300jäbrigen Beſtehens der dortigen Schützengilde ein Kontingent 
von 20 Schützen nach dort deputiren. 


Argekommene Fremde. 


Premierlieutenants i i a 
Geo und g Ha Chter ene Sera Be 
OERMIG’S HOTEL DE FRANCE. Fran a aftscätfin v. Karczewska aus 
Lubrze, die Gutsbeſitzer v. Roznowski aus Arcugowo und v. Tramp⸗ 
czynski aus Bielawy, Rechtsanwalt Paaſch nebſt rau aus Wre⸗ 
ſchen, Oberamtmann Burgbard aus Gortatowo, Frau Oberamt⸗ 
Dal lug ey: altar Freytag nebſt Frau aus 
„ Or! i Pr 
Ben, Roſenſtein aus Köln. er aus Birnbaum und Kauf 
SCHWARZER ADLER. Probſt Nexlich aus Bi ze N. 0 
Frauen v. Safinate aus Michaleza, x unow e 
und v. Koperska aus Stempocin, die Rittergutsbeſitzer v. Jaſinski 
aus Witakowice, v. Zakrzewski aus Cichowo und v. Neymann aus 


Gorka. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Gutsbeſitzer p. Zanſen aus Grei 
Frau Gutsbeſitzer v. Bronikowska aus Polen, end en n 
lein Gyot aus Poſadowo, Akademiker Grüttner aus Eldena, Guts⸗ 
pächter v. Franzius aus Parow, die Agronomen Gebrüder Steinert 
Er e Rentier Mathieu aus Berlin und Kaufmann 

ellert au aachen. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Wienertz aus Krefeld, Ull⸗ 
mann und Dorn aus Potsdam, Würzburg aus Berlin, Speyer aus 
Breslau, Joſepgy aus Irland, Bodenburg aus Leipzig und Hoff⸗ 


mann aus Eibenſtock. } 
BUSCH'S HOTEL DE ROME. Baron v. Haza-Nadlig aus Lewitz, Fräulein 
v. Zychlinska aus Piersko, prakt. Arzt Dr. Frieſe aus Slupce, Gym⸗ 
naſiallehrer Leusloff aus Marienburg, die Kaufleute Pünkmann 
aus Düſſeldorf, Otto, Linke und Glatſchke aus Breslau, May⸗ 
baum aus Prag, Schlegell aus Cannſtadt und Frau Kaufmann 

HOTEL DE PARIS Veen linsk N 
I „J Lebrer Smolinski aus Schrimm die Gutsbeſitzer Ra⸗ 
doj aus Szezerlin, v. Wichlinski aus Unie, Maße ji Sith 
wu 1 05 at Srptolion, guutöbermalter Stubichi nebft 

U „ cute 

HOTEL lin t tsb et. 
e Rittergutsbeſitzer Krzyslopowski aus Wieſzezeczyn, 
Kaufmann Cheeinski nebſt Ka 55 Warſchau, die Bite er 
Schlarbaum aus Gneſen und Frau Laue aus Obornik, Frau Apo⸗ 

thefer Rehfeld aus Trzemeſzno und Poſthalter Kurz aus Rogaſen. 
KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Kohn aus Grätz 
Türk aus Wreſchen, Gottſchalk aus Stolp, Löwenſtein aus Berlin, 
Gelbſtein aus Lopienno, Winter aus Konin und Szatten aus Kolo, 
Hotelbeſitzer Jaworski aus Jernieſewo, Rentier Jaworski aus Zaſu⸗ 

towo und Schneidermeifter Fuchs aus Berlin. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Brockmann aus Kaliſch und Laski aus 


Peyſern. n 

EICHENER BORN Frau Kaufmann Engländer aus Wongrowiec, Kürſch⸗ 
ner Grundland aus Breslau, Uhrmacher Damſch aus Berlin und 
Schneidermeiſter Heimannſohn aus Trzemeſzno. 


Vom 30. Juli. . „| 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsbeſitzer Graf Dzialowski aus Mgowo, 
Graf Bninski aus Pamiatkowo, Graf Czarnecki aus Golejewki, 


v. Moſzezenski aus Jeziorki, Gräfin Sierakowska aus Waplewo, Frau Aan n Levinson au San Fran 


Steckbrief gegen den Stud. med. Julian Lukaſzewski aus Trze⸗ 
meſzno, welcher des Hochverraths angeklagt iſt. f 
— [Militäriſches.] Geſtern mit dem Nachmittagszuge rückten 


die Fouriere des 49. Infanterie⸗Regiments, von Stargard in Pommern v. Gajewska aus Kosmowo und Frau v. Rzonca aus Sliwnik, die 


PRIVAT-LOGIS. Gutsbeſitzer v. Weſierski aus Polen, Bergſtraße Nr. 4; 
Dr. Weclewski aus a Sade 15 


erlinerſtraße Nr. 13. 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Dresdener Fruerverſicherungs-Geſellſchafl. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf nn ; 1 1 
Gebäude aller Art (o weit dies geſctlich getatte), Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, 


Diemen, Vieh; 
7 ferner 
Fabriken, Maſchinen, Waaren dc. 
u 


n 
Fluß⸗ und Land⸗Transport⸗Güter 
zu feſten und billigen Prämien, also ohne alle Nachzahlungen. 


Bekanntmachung. 


i Marſtallverwaltung gehöriges, 9 
Woen altes Fohlen (Stute) Toll 
Hits 


am 3l. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Stadtwaage⸗ 
Gebäude auf dem alten Markte gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verkauft werden, was hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. | 
Poſen, den 24. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 


— 


. 
Bekanntmachung. 
Freiwillige Subhaſtation. 
Das in der Stadt und Feldmark Nogafen 
— Nr. 25 belegene Greed ea 0 jr 
e e be alen rennen i Brandſchäden, das Vertrauen des Publikums rechtfertigen. 6 
Sega Wola elan und gran Sour ee ee und weitere Nachrichten werden gern und unentgeltlich ertheilt und das Nöthige zur Aufnahme von Ver⸗ 


Ger iel d Franz Szu⸗ 
kichwiſtern Wiladiataus un ſicherungen beſorgt durch 7 4 
0 
J. @erhardi 


ſzkiewie drig, ſoll 5 
am 11. September 1863 
General-Agent in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 3, 


Vormittags 11 Uhr 
Onder Gerichtsſtelle bierſelbſt in freiwilliger 
ubhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 


axe und Bedingungen ſind im Bureau II. 


Die Geſellſchaft bietet voliftändige Garantie und wird in jeder Beziehung, ſowohl bei Aufnahme von Verſicherungen, als bei 


Als Stellvertreter für die Erfüllung 
ibrer Pflichten bei Bedienung der ſtädti⸗ 
ſchen Feuerſpritzen abgehaltenen, neuer: 
dings deſignrten Bürger, empfehle ich 
die bisher vielfach dazu verwendeten 
1 meines Gepäckträger⸗In⸗ 


ituts. 
Meldungen werden direkt im Kom⸗ 
toir, Schloßstraße Mr. 5, erbeten. , 
NB. Für die etwa mit den ei elnen 
Mannſchaften getroffenen Reber m: 


men leiſte ich unter keinen Umſtänden 
Garantie. 


Friſchen 
Portland⸗Cement 


empfiehlt zu billigem Preiſe im Auftrage der 
Direktion der Stettiner Bone 
ment⸗Fabrik 


Eduard Ephraim. 
Echten Peru⸗Guano, 


Enufehen 5 in Sommiff | 
3 den 19. Juli 1863. 1 7 7 0 NU er in Kommiſſion von Herrn Fr. Hornig in 
a e geh. | A end. gli gen Del 
II. Abtheilung. Haupt: Agent in Bromberg, Friedrichsſtraße Nr. 19, Rı doloh R bsilber 
Bekanntmachung fo wie die nachgenannten Spezial Agenten N udolp absıulDe 
Folgende Pflaſterungs⸗ Arbeiten. in Bi dar ulis Hoene i Lin- n dre Fer J. ele Rae . (> — 
a) die Umlegung und Ergänzung der Pfla⸗] in Dee Birnbaum. . Oſtrowo Herr W. Teichmann, Ein gut erh. Mahag. Pianoforte iſt billig 
terſtrecke am Berliner Thore zu Poſen, denſtä r Kantor Molisch. pPleſchen Herr H. Rosenberg, zu verkaufen. Naberes durch 
welche in der Poſen⸗Glogauer und Ber- ⸗ Bojan owo Herr Kanto Teese zu Wald⸗ P oſen Herr Rech nungsrath Ehr- e. A. Bellie, Bergſtr. 1 
lin⸗Poſener Chauſſee liegen; Bomſt Herr Gutspachter 186 ) Eine Ladeneinrichtung ganz oder theilweiſ 
b) die Ausführung der Pflaſterung nach dem erk bei Bomſt. hardt it in Material⸗Laden Muhlenſtraß 1 wo 5 
Babngofe, in Stelle der macadamiſirten vor der Gustav Mayer. bidig zu verkaufen. — 
Chauſſirung; Buk Herr Ea err Steuereinnehmer Gerlich. | RNakwitz Herr bavia Oettinger. . 
©) die Pflasterung der Abfahrten nach der] » Crone (Polniſch) H ı Cabel. : Rawicz; Herr Adolph Troska. Beste frische Pfundhefe 
— zn nn > des ze . ane 985 dauer Beer „ Schmiegel Herr Stadtſekretär Zmkemeier. empfiehlt Les Apper, n. d. l. Bank 
emſen, ſo wie die Lieferung DAT Filehne Herr 5 3 8 iihl Bu Vorſt Arndt - . — 
dazu erforderlichen Materialien, Fi I Wetterstirdm. chneidemühl Herr Büreau⸗Vorſteher 2. 5 5 
ul car ber ere werden.] Frau ſtadt Der a Schokken Herr Poſthalter Breunig. Kirſch⸗ und Himbeerſaft, 
vordgte dun ung flüfſte wollen ihre Adlienen Gneſen Har Apo Voigt, Schönlanke Herr N. . A. Schilling. friſch von der Preſſe, bei 
„Submif A RA vor Gee r Hauptmann Topor owski, „Scha Pe 5 ne ge dol h Moral 
dem Berliner Thore zu Poſen! ( Grätz Her w Herr L. Heilbronn Strzelno Herr Kreis⸗Tarator ramdl. —ͤ A 
dem Unterzeichneten bis au dem in feiner] = syn ats all Bureauvorſteher Baranski, Schwerin a. W. Herr . . Schroer. Kö 5 0 2 fi 
Wohnung „Mühlenſtraße Nr. 4 angejegten] - Koſten Herr Kantor Haabe Tirſchtiegel Herr Hotelbeſitzer Zinrasss jun. önigl. Preuß Lotterie 
ubmiſſionstermine, „Kozmin Herr Kan u 9 « Trzemejzno Herr Stadtjefretär T. Wienckow- Looſe 2. K 7 1 
den 10. Auguſt d. J. KLurnit Her Mother, e, ki oder % Sl. 128, Lott. , Ya und Ya auch Ve 
Vormittags 11 Uhr, 11 . Liſſa Herr L. We I, bil P Unt uhſt dt Herr . NReitzen bum. am ee fand d 5 
einreichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwal „ Lobſens Herr Maurermeiſter Lubitz, Wollſt 1 Julius Jux. A. Cartetiers in Stettin. 
eicheinenden Submittenten eröffnet werden] _ Miloslaw Herr A. „ a en 120 9 2 1% Steinhauff. Berl 75 e 
lade oftenamfchfäge A te e 2 4 11 Ri ie Pe Paul Mintæel, Wreſchen Herr Privatſekretür Merels. ein Hühnerhund e 1 Bruſt 
gen bei dem Unterzeichneten zur N 1 = e R j foten. Wer ihn dem Eigen⸗ 
zus, und könen auch ce, Nei o der Neutomysl Heu . —— e mar ebautes Haus mit Hofraum, wolwodurd die Haltbarkeit des Bieres bedeutend 1 — i Nr — wiedende 
— — Jul 1803 „ Grundlchen Unterricht 11,2 5 bal mib chnoß Garten 1 der Stadt Po⸗ berlängert wird, . — 4 == Das Ho⸗fſchafft, erhalt 1 Thle. Belohnung. 
; 25 : S it Vero z geſucht. Offer it norar wird zurück et gegen is, rep, 8 
Der Waſſerbau⸗Inſpektor Passek. rn a ioto „ l. Gerberſtr. 1. . ee 5 2 BR. 30 en idie Grfolg nicht ufriedenftellens und ER Bekanntmachung 
r — J Verkauf einer ſchönen Bergung dicht bei en diefer Zeitung. Die Herrn Bierbrauer, welcheerfteres bereits] Wit Sonnabend den 1. Aug, 
7777111 after ante inem mafitven Wobn⸗Erpedien 1 erbalten, werden hierdurch erf i 1, n ., Auguſt a. c. 
Pol iliches Poſen, beſtehend aus eine 5 ö Eva! ich erſucht, ſich wegenſ inkl. beſchließen die Dampfſchiffe 
Olize > ; inem Familienhauſe und den erforder 41 b nöthig machender Aufklärungen ſchriftlich anf Z2ierenore * uNdifte „, Nie 
Am 25. Juli als muthmaßlich. geſtohlen 7 er Wirtbſchaftsgelguden⸗ alles in beſtem Für Vier rauer. mich zu wenden. 8 Aden regel und „eee ihre 
Veſchlag genommen: eine neue binteme gen Zustande und einem Torfſtich, it mit gamen] Die deneſten Kltrungsmnittel, welche His’jebt 5 Hotlack, Stettin und — Sedcten n 
Br 1 — a Brett und 6 Kloben Ei Ernte aner Ke 9596 Nobere noch in keinem Werk über Bierbrauerei erwähnt Bierbrauer in Kriſcha bei Görlitz J. — 
0 di 1 7 a . fil f 5 — 8 
Am 27. Juli gefunden; ein ſchwarzſeidener 14 4. Nee, ämerſtraße, Polen. und bekannt, nebſt Beifügung eines Verfahrens Stettin, Frauenſtr. 22. 


Regenſchirm mit Horngriff. 


——w( . 23 % ⁵»”»Ã—l»l ũ 7˙ < 
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’ . 7 Anſpruch genommene Thätigkeit laſſen uns l 3 Br. Gd. bez.] Nov.⸗Dezbr. 16% a 16} bz., Br. u. Gd., Dez. 

Stettin ⸗Wollin⸗Kamminer Dampfſchifffahrt. an fügen Pingang ce e ebaueen. Fiege Be, Cie. St, An. — —, — ig 1048 168%. 1 A W 

. i l 5 iede ſeine ! ni — — . 

2 Die Perſonen⸗Dampfſchiffe: _. Boten, den 20 Jul 1868 usländ. Banknoten große Ap. — — — Weizenmehl 0, 5 a 43, 0. u. 1. 45 a 4 Rt. 

„Die Dievenow und „Misdroy,“ er Kirchenrath der evangeliſchen [Neueſte 5% ae Anleihe — — — [Roggenmehl 0. 31 35, 6. u. 1. 3 a 34 Rt. 

Kapt. Negeſer, 5 Kapt. Ruth, Kreuzkirche. 6 % Hopothekenbank⸗Certiftkate — — — | _ s (B. u. H. 3.) ö 

werden von Montag den 3. Auguſt c. außer ihren täglichen regelmäßigen Fahrten (Sonntage 2 . —L—4— Wetter: Regen. Stettin, 29. Ju e leich 
ausgenommen): von Stettin 1 Uhr Mittags, Nach kurzem Krankenlager verſchied Nogaen unverändert, b, Juli 40% Br., bewölkt. Temperatur FIIR, Wind: S. 

De SING Ee 8 Ihr Doraent, e te 103 Se A en OR map 

: W { jefbetri Br., 1 Gd., Sept.⸗Okt. 5 . un ug, Tun 

ee ed mann, Carl, Nord, mas tebeteübt 1 , Cat.rOf, TI Ob. HB, 


von Stettin: Freunden und Bekaunten anzeigen ; y ; 
Montag die Hinterbliebenen. 2 41} Br., 41 Gd. guli Okt. Nov. 705 SB. Sehbi. U 208 N 2 — 
Mittwoch 6%½ uhr Morgens, Anna Borck, als Mutter. 5% G5 (An un See 9 5 4 Seon 47 b. Full Ang. 47 Br. 463 15 NA 
Sonnabend Minna Wapner geb. Bord, r., % Gd. g 21 Br., Ya Br. J Gd. 4 bg. B. a Okt. 47170 — Br. 
von Kamminz Sophie Wolf geb. Bord, en 15 Be . Bi 15 Be , Gd. J den . 4 d 2. Be, dull 17 Be, 
a 1 8 S Nov. 153 Br., 4 Gd., Dez. 151 Br., / Gd. Okt.⸗Nov. 474, 4 bz. u. Br., Frübj. 47 bz. u. 
Montag, Mittwoch, Freitag 12½ Uhr Mittags, aus Wollin 2 Uhr Nachmit⸗ als Schweizern. Br., 461 Gd. 
1 Aut 9 je Er Berliner 11 9 An die regelmäßigen Fahrten ſchließt Poſen, den 29. Juli 1863. Boͤrſen a Telegramm 5070 BODE Handel. 6 dul 
in Wollin die Poſt nach und von Misdroy an. 5 . ˙—˙wuJ ˙ SEE f 5 afer loko p. 50pfd. 26 bz., 47 p. Juli 
Poſtverbindungen zwiſchen Kammin⸗Greifenberg, Treptow a. N. und Gülzow Sonunerchenter Berlin, den 30. Juli 1863. 260 bz., Frühj. 2905 3., 47/50pfb. P 
dend J u u pa Nach Berge Die venow ſchließt fich der neue eiſerne Schrau'] Donnerstag: Zum Beneſiz für den Regiffene] Noggen, Stimmung ftil, Erbſen, lolo Futter. 45-1 bz. 
endampfer „Nymphe an, } i g - 2 fen a \ # loko 476. Heutiger Landmarkt: 
Allee weitere ergeben die Hauptſahrpläne am Bord. der Schiffe. Näheres bei den — — —— eye es 38 „Juli 410. Weizen Roggen „Gerſte Hafer Erbſen 
Herren MH ilnelım son in Kammin md Aug. Ehrier in => wi Mann ft arken Kapelle des Deuhfdireftorg rn 4 Heröft 48. 66—69 4 47 3136 2628 4548. 
J. E. Braeunlich, Nadeck. Dazu: Der beſte Ton, oder: Fee ermattend. En pe an 90 Sa. 
Stettin, Frauenſtraße 22. Des Lebens Licht⸗ und Schattenfeiten. * oko 167%. neuer Roggen „bis 2 Rt. 5 Sgr. p. 
ee e eee n yon Dre Löpfer | 27 DU ai re 0 
2 Rob. M. Sloman 8 Packetschiffe, a &) Sa Per ere Rüböl, Stimmung matt. Sept.⸗Okt. 1245 bz. u. Gd., Ott.⸗Nod. 125 bi. 
Wien, oder: Der Iuriftentag. Poſſe mit „ loko 13 c Br. Spiritus loko ohne Faß 16 bz., Juli⸗Aug. 


CHE 
an E durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren be- 


7 a a3 x ; > 
\ rühmt, werden expedirt: G in 1. Akt von Kaliſch, (Mit neuen „Juli 12 ff. u. Aug, Sept. 151 b3., Sept. Okt 154, # bi., 
! vol Hamburg HEHE Zum Schluß: ede leben⸗ Sti 8 ar f tt ene Fe & 1. 
1 7 17 des Bild in 2 Abtheilungen. 1) Die Muſi⸗ mmung der Fon rſe: matt. 0 u. -Dtg. 
en 7 55 ia 2175 d 2 32 * — auf ver Baneratirmeh. 2) Die] Staatsſchuldſcheine 90%. Breslau, 29. Juli: Suͤd⸗Wind. Wetter 
2 eu n 5. eines jeden Monats. „„ Muſikanten auf der Heimkehr. Anfang] Neue Poſener 4% Pfandbriefe 973. ſehr warm, früh 14 Wärme. . 
r on Passagieren und Auswanderern für diese des Konzerts 5 Uhr, der Vorſtellung 6 Polniſche Banknoten 9183. Weißer ſchleſiſcher Weizen p. 85pfd. 70 — 
g Aae Schifle von Ilerru K h. M. Sloman allein ermäch- Uhr. Näheres über die Konzertwiecen enthalt —— 7478-85 Sgr. gelber e 70—75—78— 
tigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern, unter Zusage der besten] Uhr. 8 Waſſerſtand der Warthe: 83 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bez, weiß., 


und gewissenbaftesten Betorderung Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder dag einn Exiravorſtelung mit Konzert.] Poſen, a Juli Vrm. 8 Uhr 1 Zoll unter 5 galiz. und poln. 65—76—80 Sgr., bunt. u. 
. * * 11 * s N 


auf frankirte Itriete Donati & (u., concessionirte Expedienten in Hamhurg Ei 7 fe . s 
2 :: . .  REE  @ine halte Stunde Aufenthalt. Schwank . * 
Wilhelmsplatz 12 gegenüber dem Stadt Guſtav⸗Adolf-⸗Verein. in 1 Akt von Pleßner. Dann: Ein gebilde⸗ Produkten-Börſe ser Koi, 1938 S0 * 


18 iſt 1 het 1 e Nag Wen e Sn 8 ce Fee ter eee ak 2 —— = 1759 2 

tübchen vom 1. Auguſt ſogleich zu beziehen. gedenke ich im großen Saale des Königl. Frie [Zum Schluß: Grafin Guſte. Poſſe in i i. Wind: SW . S 

Das Nähere in der Neſtauration datei t. drich- Wilhelms-Opmnafiums_ einen Vortrag a von Kalte. Muſik von Conradi. Vor VF * 4041 Sor. fe 

Eine möblirte. freandliihe S inde a oT über Bien, 5 nen und nach der Vorſtellung Konzert. Entree Alterung: leicht bewölkt, ſchwül ; ner 50-55 Sgr., Futtererbſen 45— 
\ bug -Junjver Provinz zu en. ü IR, 58 4 72 9 2 . 

Auguſt zu bezieben Friedrichsſtr. 282. Im Auftrage e een e Ai Weizen lolo 58 „ 72 Rt nach Qual, ee 100 Quart zu 80 % 


Bäckerſtr. 13 b. 2 Tr. rechts ein möbl. Z. z. v. lade ich alle Freunde und Freundinnen desſſung! Neues Luſtſpiel von Marquidorf. ab Bahn b 


= \ + Vereins hierzu ganz ergebenft ein. = a N 

Backerſtr. 112. 1 Tr. möbl. Zimmer zu verm.] Poſen, 30, Juli 1863. Kaufmännische Vereungungſe, Meggen „Aue u. Aug Sept 431-43 b. Sept⸗Oktbr 

„Ci, we he ga ade nl, Milit-Oberprediger. zu Pufen. 7 A URN, . b Ju e e e on. 4 68 l. r dit G. Anne 
rachen mächtig, in der Wi aft erfahren E ; mlung vom 30, Juli 1863. Gd., 473 Br., Juli⸗Auguſt do. Aug.-Sedt.] Haſer p. Juli guli⸗ 

und gut empſohlen, wird 1. Oktober d. J. Familien- Nachrichten. n Sonde. N G5. bez. 479 a 473 bz. u. Br., 473 os Sept. Okt. 48 Sed Ott Te Re ee 


vom Dom. Ch, bei Mur. Goslin, Heute Vormittag 8 Uhr wurde meine liebe Bofener 55 alte Pfandbriefe 104 a 4742485 bz. u. Sid 48} Br., Okt.⸗Nov. ir Dez. 237 bz., April 246-4 bz. 
8K 7 = 


Ein junger Mann, der Machaniker und]. Die geſtern Abend 6% Ubr erfolgte glück⸗ 
ptifer werden will, kann ſofort eintreten bei] liche Entbindung meiner lieben Frau Emma 


N. Gäbler, Bergſtr. 9. 


Kreis Poſen, geſucht. Frau von einem geſunden Mädchen glücklich! = a 484 bz. u. Br., 48 Gd., Nov.⸗Dez. 47 a 476] Nübt 31 ; 

Nur perſönliche Meldungen an Ort und an Dieſes Freunden und Bekannten „4 neue 978 bz., Srübj.47} a 475 Rt. bz. 5 on Sie 25 2 & ar er 

Stelle ſelbſt werden berückſichtigt ftatt beſonderer Meldung. - Reentenbriefe 8 Gerſte große 33 u 39 Rt. kleine do. 6 Olt.⸗Nob. 131 Br., Nod.-Desbr 131 bj. 

Ein Lehrling wird ſofort verlangt beim Ber: Kaczlin, den 29. Juli 186g. - Provinzial⸗Bankaktien — Haſer lofo 24 a 264. Rt. nach Qualität,] Aprül⸗Mai 1864 131 Br. 8 x 

older T. Maciejewski, Waſſerſtraße 8 9... Emil Meisner. 5% Prov.⸗Obligat. — gelber vomm 26; ab Bahn bz, warthebrucher] Spiritus loto 16 bz. 1. uli, Julij⸗Aug. und 

: — m 14 * Kreis Obligationen — 260 It. ab Bahn bz., Juli 26 Br., 251 Gd. Aug.⸗Sept. 15% bz., Sept.⸗Okt. 164 bz., Okt. 
* 


bir Sept.⸗Okt. 251 bz., Okt.⸗Novbr. 25 bz. April⸗Mai 1864 164-4 bz. u. Br. 
+ bz. (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


9 
. J. Magdeburg, 29. Juli. Weizen 68—70 
Nüböl lot 4 Jutz 134018 bn Sul oe Sete 6 —4 
Aug. ae 12% bi, Aug. Sept 1877 a 1 afer 27—28 Tdi 15 


Ein l der ſeit . Karl Hartwig 
7 Jahren auf großen Gütern verichiede- Am 27. d. M. Nachmittags entſchlummerte 
ner Provinzen als ſolcher fungirt und die . ſanft zu einem beſſern Leben nach kurzem Kran⸗ 
beiten Zeugmiſe beſitzt, ſucht ein Enga- I kenlager Herr Kaufmann Krüger hierſelbſt. 
ee e, 

[ lied des Kirchenratbs das Wohl der Gemeinde, Weſtpreuß. 34 2 — 
A. . poste restaute ideen, zu fordern aus allen deraſten ſich angelegen Botnfdhe 4 . . — 

| — 


+ * var Anleihe 

43% St.-Anl.ercl.50u52— 
5 ⸗Staats⸗Anleihe — 
„ 33 ⸗Prämien⸗Anleihe — 
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Provinz Posen. ſein laſſen. Sein rechtlicher Sinn, ſeine hin=] Dberichl.Eifend.St.AltienLit.A. 
gebende Liebe wie ſeine nie ohne Erfolg in 5 „ Prior. Akt. Lit. E. 


l Au seländiſche Fonds. Ideivziger Kredlibt. 4 84 5 Berl. Stet. III. Em. 4 «A, jStarg.-PojenlI&m 1 Fass Stargard-Pofen 331054 b 
” Oeſtr. Metalligues 5 675 & Luxemburger Bank 4 104 B do. IV. S. v. St. gar. 4 1014 bz g do. III. Em. 4 er Thüringer 4 127 8 
donds⸗ u Aklienhörk 2 5 72-4 bj Magdeb. Privatbk. 4 92 G Vresl. Schw. Fr. 410 9 G Thüringer 489 G Gold, Silver und Paplergeld 
8 do. 250fl. Präm. Ob. 4 86 8 Meininger Kreditbl. 4 det G Coln-Crefeld 4 994 B do II. Ser. 4 101} 8 FEE! ²Ü˙w 
Berlin, den 29. Juli 1863 do. 100 fl. Kred.Looſe — 79% 8 Moldau. Land. Bk. | 36 etw bz u © Cöln-Deinden 47101 © do. III. Ser. 4 — (©) Friedrichsd'or . bz 
2 5 b do. Hprz. Looſe (1860) 5 908.91-903 bz eg ad — 3 — > b3 5 II. eh Be 10 do. IV. Ser. 43 101 & ee war sr B 
Italien: f eſtr. Kredit- do. 5 844-85 U o. 9⁵ — — — 
Preußſiſche Fonds. 12 1 N x Pom. Rütter. do. 4 vet bz ; do. III. Em. 4 nr 15 Eiſenbahn Aktien. Aas — 6.215 8 
ee e ee eee d. 1, Ent l aer Beta i ee [Gelb e 3. Pr. f — Jun. f 
ante, al. 185915 1068 bz ag at ya 3 575 v5 do. Hypotb.⸗Verf 4 1084 G Coſ. derb, (Mild) 1 | 92, 8 Neat ate ler 4 100 l n., 8 5 — 1.1138 
do. 80. 22 Yonp; 4 981 3 W. al. l do. do. Gertinc.44 101 G do. III. Em. 44 975% Berg. Märk. Lt. A. 4 109 bz [ b. pr. Z. Pfd. f.— 29. 28 G 
do. 54, 55, 57, 59 4 10 dz do. v. J. 1802 5 | 90% b do. do. (Henkel) 4 104 © Magde. Halberſt. 4 00 B Berlin- Aualt 4 152 b3 an => Such Kaff. A. — 995 ba 
do. 1856 45 1014 bz Poln. Schatz⸗O. 4 78 8 Schleſ. Bankverein 4 102 B Magdeb. Wittenb. 46100 f oz Berlin-Hamburg 4 123 bz remde Noten — 995 G 
do. 18534 | 994 8 (1862 , Gert. A. 300 öl. 5 914 G Thüring. Bant 4 693 etw bz Mosco-Rjaſan S.g. 5 877 bz Berl. Potsd. Magd. 4191 bz do. (einl in Leipz.) — 90 bz 
räm. St. Anl. 1855 3 1298 oz [955 bl y do. B. 200 Fl. — 224 G Vereinsbnk. Hamb. 4 1035 © Niederſchleſ. Märk. 4 913 B Berlin- Stettin 5 * bz Bar 2. — 895 bz 
tnats Shred 37 91 db = Pfdbr. n. l. SR./& | 90-59 bz u G Weimar. Bank 4 894 B en N A 4 3 3 1 . N G \ uſſiche * 1 m 7 7 5 
Kur- uNeum Srpldv 37 90 EI art. D. 500 Fl. 4 884 © — e Se 35 © u le ie n 
Oder - Deichb. Obl. 145 1014 G Damb. Pr. 100 BM. — — — Priorität · Obligationen. | 0%: ſchl. Zweſcd. 0 1. Sal Melnden 341825 b Jnduſtrie-Aktie— 
e e e 41 905® erde, Brihahii.äh  — > jOolDdert. (il) | 061 © Bel Cen Fer. 100 
o. o. Neue Bad. 35fl.Looſ. — 314? ei ad . an € enb. Fab. 5 1034 b 
Berl. Börſenh. Obl. ö 104% G . 1057 5 do. II. Sm 100 3 zu A 31 5 15 2 Bir Pr. 30 Be Hörder Hütten. A. 5 1 a0 
Ather J bi l Ae rm. e eee lachen Mfg 4 20} 5 do. Kite. C. 4 97 6 Sudwigshaf. Berb. 142 © rei N 
€ — * N > a q 8 0 euftädt. Hüttenv. 4 31 Rt. r. Zinſ. 
Offrreußiſche 3 971 U Bank- und Kredit Aktien und Verdi Pt de 4 Er 8 — 285 Dis = . — . — Lanig * MR Concordia 4 | — Stck. 
Pommterſhe 0 J 55 _Antbeilfheime e e e 100, 8 do, lait F. l il Dagdeb, Wittenb. 4 00 8 echte Rurfe vom 23. Iult. _ 
S “do. neue 4 1014 bz Berl. Kaſſenverein 4 100 B do. III. S. 35 (R. S.) 36 835 # Oeſtr. Franzöſ. St. 3 273 G Mainz⸗Ludwigsh. 4 1126} bz Amſtrd. 250 fl. 10 T4 1427 bz 
„ Peſenſche 4.— — Berl. Handels⸗Geſ. 4 1064 B do. Lit. B. 350 821 B Deſtr. ſüdl. Staatsb. 3 459 G Mecklenburger 4 | 6} etw bz u G do. 2 M. 4 142 vz 
do 31 —.— Braunſchiog. Bank. 4 74 B do. IV. Ser. 45 100 B [V. 100 BD[Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Meünfter-Hammer 4 — — Hamb.300ME. 8 T. 4 1514 bz 
1 55. nene 4 851 8 Brems do. 4 1063 0 do. Düſſeld. Elberf. 4 — — do. II. Ser. Niederſchleſ. Märk. 4 | 974 B do. do. 2 M. 4 11508 ba 
S. Schle iſche 34 955 B Coburger Kredit- do. 4 | 94 B do. II. Em. 4 — — do. MI. Ser. o — — Niederſchl. et 66 G London 1 Kitr IM. 3 6. 203 bz 
do. Mi garant 3 — — Danzig. Priv. Bk. 4 1024 G III. S. (Om.⸗Soeſt 4 | 944 B Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — Nordb., Frd. ＋ 633-3 bz [Lt. BfParis 300 Fr. 2M. 3 795 vz 
Weſtpreußiſche 330 87 bz Darmſtadter Kred. 4 94 bz u G do. II. Ser. 4 994 8 do. v. Staat garant. 3 — — Overſchl. Lt. A u. C. 35 160 dz (1433 bz Wien 150 fl. 8 T. — 881 oz 
do. 4974 b do. Zettel⸗Bank 4 102 5 Berlin-Anhalt 4 100 8 do. Prior. Obl. 44 99% © Zu Franz Staat 5 114 f 0 u © do. do. 2 M. 5 88 bg 
do. neue 4 5 bz Deſſauer Kredit B.|4 | 5 bz do. 44 1005 bz do. 1862 45 993 oz DOeſt. ſdl. StB (Lom) 5 1361 bz Augeb 100 fl 2M. 3 56. 24 bz 
„Kur-u Neumärk. 4 99% bz Deſſauer Landesbk. 4 323 bz Berlin⸗Hamburg 4 100 G do. v. Staat garant. 4 10 lf bz rennt 4 |. 655 bz Frankf. 100 fl. 2M. 21 56. 24 bz 
(Pommerſche 4 Nuß d Disk. Komm. Anth.]4 100% bz do. II. Em. 4 — — Rhein⸗Nahe v. St.g. 4 100 G r. Wilh. (Steel B) 4 — — Leipzig 00 Tlr. S T. 4 994 G 
5 Poſenſche 4 974 8 Genfer Kreditbank 1 [55 Mehr bz u GlBerl. Potsd. Mg. A. 4 96f B do. II. Em. 44 100 G heiniſche 4 101 bz do. do. 2 M. 4 997 © 
2 Preußiſche 4 9085 bz Geraer Bank 4 995 B do. Litt B. 4 98 8 Ruhrort-Crefeld 43 — — do. Stamm⸗Pr. 4 — — Petereb 1009. 30 5 102 bz 
2 Mhein.⸗Weſtf. 4 90 b Gothaer Privat do. 4 Yi © do. Litt. C. 4 | 96, bz do. II. Ser. 4 — — D Nopebopn 4 265 © do. do. 3 M 4 1008 bz 
* Saͤchſiſche 1 100 Mi Hannoverſche do. 41 0, 3 Berlin⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 43 100 5 Ruhrort-Crefeld 35 os bz Brem. 100 Tlr. 8ST. 25 1098 bz 
[Schleſiſche 4.1004 B Monigsb. Privatbk. 4 1014 8 do. II. Em. 4 96 bz Stargard⸗Poſen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 1098 bz Warſchau 90. 8ST. 5 91 bz 


Die günſtige Haltung des geſtrigen Tages übertrug ſich Auch auf den heutigen Verkehr; am meiſten profitirten von derſelben öſtr. Kreditaltien und neueſte Looſe, welche belelt und in ſteigender Richtung ‚Im Handel waren. 

Breslau, 29. Juli. Bei anhaltend günſtiger Stimmung find heute beſonders öſtr. Spekulationspapiere Frankfurt a. M., Mittwoch 29. Juli. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Höhere Wiener Notirungen 
lebhaft gefragt und per — 4 — Auch ſchwere G er un. 15 veranlaßten eine Steigerung in öſtr. Effekten. 1 55 5 72. Finnland. N a 

lußkurfe. Diskonto-Komm⸗Auth. —. Oeſtr. Kredit» Bantatrıen 8438-4. bz. u. Gd. Oeſtr. Looſe 1860 898-4 bz. Schlußkurſe. Staats-Prämien⸗Anleihe 130. reußiſche Kaſſenſcheine 104%. wigshafen 0 

u. Gd. Saleuſche Bankverein 102 Br. Breslau-Schweidnig Freiburger Aftien 1365 Gd. dito Prior. Oblig, 97 75 Er. Berliner Wechſel 1053. Des We. n 884. Londoner Wear 1183. Yan . Were ee 

dito Prior. Oblig. bit. D. 1014 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 1014 Br. Koln- Mindener Prior. 95} Br. Neipesdrieger Lost Darmſtädter Bankakt 235. Darmftädter Zettelbant 2543. Meininger Kreditaktien 967. Luxemburger Kreditbank 

957 Br, Oberſchleſ. Lit. A. u. 0.459} en. dito Lit B 1424 Gd, dito Prior. Oblig. 97} Ar. dito Urlor. Oblig. | 1958. 3% Spanier 51. 1% Spanier 474. Span. Kreditb. Pereira —. Span. Kreditbank von Rothſchild 635. 

101 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 84 f. Br. Rheiniſche —. Oppeln ⸗Tarnowitzer 655 Gd. Kojel» Oderberger | Kurheſſiſche Kooſe 56k. Badiſche Looſe 543. 5% Meralliques 65. 43% Metalliques 59 f. (854 r Looſe 813. 


661 Gd. do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prior. Oblig. — 5 150. an 70%. 2425 Beat e eee e 199. = Banfantbeie 816. Oeſtr. Kredite 
— — . — en 8 ſtr. f 125. 2 Pr b u. d ahn 126 D 8 1 

Telegraphi ſche Horte fpondenz für Konde: Kurſe. a Deitr. Eliſabethbahn 125% hein⸗Nahebahn 283. Heſſ. Ludwig 61. Neueſte öſtreich. Anl. 90. 

ambura, Mittwoch 29. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Recht feſt, gutes Geſchäft Finnlän- 


Wien, Mittwoch 29. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Min. Feſte Stimmung. diſche Anteile Sg. Wetter ſchoͤn und ſehr warm 


Metalligues 75, 40. 4% Metalliques 68, 25. 1854er Vooſe 94, 75. Bankaktien 785, 00. Nordbahn 163, 50. 
3 81, 50. Audit Aktien 190, 30. St. Eiſenb. Aktien-Cert. 193, 50. London 112, 30. Hamburg 84, 10. Schlußkurſe. National» Anleihe 72. Oeſtr. Kreditaktien 833. Oeſtr. 1860er Looſe 894, 3% Spanier 48}. 


Paris 44, 50. Boöbmiſche Weſtbahn 161, 50. Kreditlooſe 133, 25. 1860r Looſe 101, 25. Lombardiſche Eiſen⸗J 24% Spanier 46. Mex kaner 33 P. Vereinsbank 1045. Norddeutsche Bank 1053. Rheiniſche 1005. Nordbahn 
(Beilage.) 


bahn 250, 00. Diskonto —. 


——— — — —— 


175. Donnerſtag, 


Statiſtiſche Mittheilungen a 
den Regierungsbezirk Poſen 


— den neueſten ſtatiſtiſchen Aufnahmen am Schluſſe 
des Jahres 1861 und Anfang 1862 zuſammengeſtellt. 


I. Fläche und Eintheilung. 


Der Regi sbezirk Poſen entbült einen Flächen⸗ 
raum von 229 Auadrat⸗Meilen, und zwar fallen davon: 


1 e Kreis Adelnau 16,41 
3 Birnbaum 25,50 
5 * Bomſt 18,97 
4 ͤ „„ Bull 17,50 
TE rauſtadt 18, 

„ oſten 21,38 
93 Kröben 18,09 
8) nenn Krotoſchin 18,50 
9 „„ »⸗Meſeritz 1,42 
100 Obornik „38 
11) = ͤ leſchen 18,25 
15 „„ »Poſen 19,88 
13) = * Samter 20,10 
14) = = ⸗Schildberg 17,67 
15) = := - Schrimm 19,05 
16) # = e Ccroda 19,25 
17) » Wreſchen. 1349 


wie oben 323,43. 


II. wee 


Städte, Geſammtzabl. 91. 
Plattes Land. 
Mpden mit de ben i im Auſchluß gelegenen 4 
Dörfer desgl. . a 1986 
* 2 Bir, ‚mie nicht im = 
uſchluſſe v n 8 
Kolonien und Weller E Sr * 499 
Einzelne Etabliſſements welche einen be 
ſonderen Ortsnamen führen. 626 
3995. 


Geſammtzahl aller Wohnplätze 
Dieſe Wohnplätze vertbeilen ſich auf die 17 Kreiſe 
des Regierungsbezirks wie folgt: 


Kreis Adelnau, Städte 4 

Dörfer. en 

üter, und Vorwerke 3 

olonien und Weiler . 11 

Etabliſſements ? 00 

Summa 241. 

is Bi m, Städte 5 

Kreis Birubau örfer . Na: 

üter und Vorwerle . 52 

Kolonien und . Be} 

Etabliſſements 86 

Summa . . „259. 

Kreis Bomſt, 1 e, l 1 

oͤrfer RESET 

Güter und Gone 4 

Kolonien re 

Shabliffemients.. 8 15 

Summa. 177. 

Kreis Buk, Städte 5 

Dörfer 79 

Guter fund Vorwerke 32 

Kolonien und Weiler 35 
Etabliſſements n 

Summa. . . 158. 

Kreis Frauſtadt, ae . HE — 

üter "ah Bormerte 28 

Oi und? er 42 


Gabliſenan — 2 


Summa 172. 
Kreis Koſten, Stäbte y = 
Guter und Vorwerke 56 
Kolonien und Weiler 5 
Etabliſſements. — A 

Summa 245. ‘ 
Kreis Kröben, — 2 E 117 
aber und Vorwerle . . 43 
Kolonien und Weiler 17 
Etabliſſements 25 
Summa 256. 
Kreis Krotoſchin, 9 85 » 1 
Guter und Borwerte . 58 
Kolonien und Weiler 1 


Etabliſſements — 
Summa 231. 


Kreis Meſeritz, ‚Stübte 5 
Guter und Vorwerke l 43 
Kolonien und Weiler nr 182 
Etabliſſements BER: 
Summa. 168. 
Kreis Obornik, S 4 117 
le und Vorwerke er 37 
olonien und Weiler — 


abliſſements 2 
Bumma . 


FR 
Kreis Pleſchen, Sul. ia Ei f 5 
Güter und Werdet 24 54 
Kolonien und Weiler 34 
Geller : 44 
379. 
3 


Kreis Poſen, Städte 
(inkl. Stadt Diem 


r 
Guter und Vorwerke 
Kolonien und We iler 
Eiubüſſemee 


Kreis Samter, Städte . 0 
Dörfer sus 18 

Güter und Vorwerke 48 

Kolonien und Weiler 16 
Etabliſſements 31 

Summa. 214. 

Kreis Schildberg, 3 5 
Be 2 

derer OT TERNDTBE 

Guter und Vorwerke. 80 

Kolonien und Weiler. 96 

Etabliſſements. 137 

Summa 408. 

Kreis Schrimm, 1 8 er 8 
133 

Guter und Vorwerke 42 

Kolonien und Weiler . 27 

Etabliſſements 7 

Summa 216. 

Kreis Schroda, ae Se 4 
Dörfer . 165 

Guter und Vorwerle . 43 

Kolonien und Weiler 65 
Etabliſſements. 21 

Summa 298 


Kreis Wreſchen, Städte. 
Dörfer . 102 
Güter und Vorwerfe . 58 


Kolonien und Weiler 12 
Etabliſſements .. 6 
Summa 176, 


III. Die Bevölkerung. 


Die GefammtsBevölterung des Regierungsbezirks 


beträ 
a 963,441 Seelen, 1 amar ehören davon 
950,629  * m Givilitande, und 
12,812 * ie Militärſtande an. 


der Geſammt⸗ „Bevölkerung fallen: 
5 261.884 Seelen vom Civilſtande, und 
12,706 „ Militärftande, 
in Sa. 274.590 Seelen auf die Städte, und 
= b) 1 Seelen vom Civpilſtande, und 
» Militärftande, 


in Sa. 88501 51 Sea auf das platte Land. 


Von den Civil⸗Einwohnern der Städte gehören: 


124,589 dem männlichen, 
137,295 dem weiblichen Geſchlecht. 


Von denen des platten Landes: 
336,875 dem männlichen und 
kn 870 dem weiblichen tied 

mithin gehören von der geſammten Civil⸗Einwohner⸗ 
ſchaft des 1 

404 dem männlichen, und 
189165 dem weiblichen Geſchlecht an. 

Gegen die Zählung von 1858, nach welcher ſich eine 
belle von 908,580 Perfonen (ohne Militär) 
berausftellte, ergiebt ſich eine Zunahme von: 

42,049 Seelen (im Civilſtande). 

Auf * 17 Kreiſe des Regierungsbezirks iſt die 

. der Civil⸗Einwobner folgendermaßen 


heilt: 

10 Kreis Adelnau .- 55,067 

2) Birnbaum 47,067 

899 * ie ee 53,727 

4) * 1 54,71 

5) = Frauſtadt 59,993 

6) Koſten ‚166 

7) =» Kröben 72,171 

8) Krotoſchin 60,479 

9) Meſerit z 44,348 
10) Peſchen 1 46,841 
Al). eee 58,84 
12) > Bon Kerl. Stadt) 1 
13) * nern 47.861 
14) Schildberg 56,389 
15) S . e 1 
16) Schroda 1 
iR «= Mreichen ... + + 35,968 und 
18) Stadt Poſen . 43,879 

wie oben ... 950,629. Br 
8 Ja res 1858 hat ſich bei der 
Gegen die Zählung des Jab fande Bir 


Civil⸗ Bevölkerung in den einzelnen Kreiſen 


ergeben: 

e 1) Kreis his 8 5535 
2) Birnbaum. . 1419 
3) Bomſt. 1368 
4) * k i N 2% 28 

5) = SBrauftadt... + - 
8 „ Koſten 2051 
7) Kröben 2661 
8) Krotoſch in 2285 
9) = Meierik... +. - 1392 
10) - Obornik 2892 
11) — Pleſchen 5264 
125 oſenn 2741 
2 amter 2776 
14) —Schildberg 1246 
15) - Schrimm 2451 
16) Schroda 1490 
17) Wreſchen 426 
18) Stadt Poſen cc: 2626 
Summa . 42,049. 


Von den 950,629 Civil⸗ ⸗Einwobnern bekennen fi: 


a) zur 1 Religion 265,945 
10 = katholiſchen . 634,652 
c) „ jüͤdiſchen = 49,949 
d) = griechiſchen . 15 
e) f eien Gemeinde 68 


2 
Wie oben 950,629 
Von 2 dee ne ee ſprechen: 
ut 
b S 0 iſch 508, 620, 
N valniſch und deutſch 177 ‚837, 
d) nur franzöſiſ 3. 
Summa 950,629. 


Die Zabl ſämmtlicher Familien und Haushaltun⸗ 


gen beträgt 191,446. 
Davon N e 
die S 
5 —— das dale Land 1840 
wie oben 191,446. 


Unter der geſammten Civil⸗Einwobnerſchaft find: 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


| 


Männer 154, 783, 


a) verheirathete Frauen 155,561, 

5 Männer 7,916, 
b) verwittwete | Frauen 24,629, 
e) geſchiedene und nicht wieder (Männer 175, 


verheirathete Frauen 


Unter der Gefammt-Bevölferung befinden ſich: 
a) 916 Taubſtumme, und zwar: 
506 männlichen, und 
410 weiblichen Geſchlechts. 
b) 546 Blinde, und zwar: 
262 männlichen, und 
284 weiblichen Geſchlechts. 


IV. Bewegung der Bevölkerung. 


A. Geborene. 


Im Jahre 1861 find im Regierungsbezirk? 
überhaupt geboren: et Nose 
39,019 Kinder, und zwar: 
20,029 Knaben, 
18,990 Mädchen. 
Von dieſen ſind unehelich geboren: 
642 Kinder, und zwar: 
1349 Knaben, 
1293 Mädchen. 
Nach der er gehören von diefen Kindern: 
0,492 zur evangeliſchen, 
27 ‚069 zur katholiſchen, 
1458 zur jüdischen. 
Die Zahl der vorgekommenen Mehr-Geburten be⸗ 
trug 485, und zwar 
gi zwillings⸗, und 
rillings⸗Geburten. 
Von der Geſamatbl der Geborenen fallen: 
auf die Städte 
auf das platte Land 28, 743. 
An den vorgefallenen Mehrgeburten fallen: 
auf die Städte willinge, 
auf das platte Land u willings⸗ und 
rillings⸗Geburten. 
Von den ER ger Ruben fallen: 
Städte 105; 
= das platte Land 1390 
. Getraute. 
Im Jahre 1861 wurden getraut: 
in den Städten 7 Paare, 
auf dem platten Lande 8811 2 


mithin in Summa 7824 Paare. 


Der Religion nach gehörten von denſelben: 
zur evangeliſchen 2155 Paare, 
= latholiſchen 5321 
= jüdischen 838 > 


C. Geſtorbene. 
Die Sei ammtſumme aller Geſtorbenen beträgt pro 


1861 27,05 
chen find 2 5 14,189, 
blich 12,868. 
Hiernach ſind alſo im 1 dune des genannten Jahres 
11,962 mehr geboren, als geſtorben. 


die Städt 7745, 
das platte Land 19,312. 


Zeit der Sterbefälle. 
Im 5 Quartal * us 
* 3. 2 * 6612 
4. * . 6151. 
Den Krankheiten oder anderen Todesurſachen nach: 


a) todtgeboren männlich 830 
589 


weiblich 
b) durchdebensſchwäche bald nach d. Geburt wa an 
we 8 


Von der a0 e cllte aller Geſtorbenen fallen: 


au 


e) an Altersſchwäche wäne 1002 
weiblich 1264 
d) durch Selbſtmord männlich 37 
weiblich 7 
e) durch Mord und Todtſchlag männlich 17 
En weiblich 5 

f) durch Hinrichtung männlich — 


= weiblich, 1 

g) durch allerlei Unglücksfälle wesen 286 
ich 92 

| h) in der Schwangerſchaft und im Kindbette 301 


i) durch die Pocken männlich 479 
weiblich 397 


k) durch innere akute Krankheiten männlich 3899 
1 e x g weiblich 3687 
J) durch innere chronische Krankheiten ee 2945 


weiblich 2739 
m) durch einen plöglichen Krankheitszufall wa 800 


weiblich 607 
n) durch äußere Krankheiten männlich 287 
weiblich, 421 
männlich 2293 


weiblich 2056 
V. Ein- und Auswanderungen im Jahre 
1861 


o) durch unbeſtimmte Krankheiten 


1) Einwanderungen. 
Eingewanderte, denen Naturaliſations- Urkunden 
ertheilt worden, find 30 


Davon Perſonen, 
unter 14 Jahre alt männliche 2, 


weibliche 3, 
über 14 Jahre alt männliche 16, 
weibliche 9. 


Vermögen haben mitgebracht 27. 
Summe des mitgebrachten Vermögens 17,100 Thlr. 
2) Auswanderungen. 
Mit Entlaſſungsurkunden ſind ausgewandert 159. 
Davon Perſonen, 
unter 14 Sabre alt männliche 19, 
weibliche 17, 
über 14 Jahre alt 1 91. 
ol, 
Deren Vermögen ermittelt: 49. 
Betrag des mitgenommenen Vermögens 73,370 Thlr. 
Ausgewandert na 
Amerika 39, 
Polen 22. 


30. Juli 1863. 


Der r Reſt der mit Entlaſſungsurkunden 
St Perſonen iſt theils nach den unben gene 
— — theils nach Frankreich und England ausge⸗ 


Obne Entlafi 
wi Se 20 find ausgewandert 227, 


VI. Gebäude, 
Bei der letzten Zähl 
Regierungsbezirk Poſen 22 — . — waren im 
A. Oeffentliche. 
a) in den Städten 1386, 
b) auf dem platten Lande 2624, 
in Summa 4010. 
B. Emes 
a) in den Städten 
b) auf dem platten Lande N 
in Summa 238,917. 


Geſammtſumme aller Gebäude 242,927. 


VII. Viehſtand. 


An Vieb war im Regierungsbezirk vorhanden: 


A. Pferde. 
a) in den Städten 9,740, 
b) auf dem pl. Lande 94.200, 
in Summa 103,946. 
5 B. Nindvieh. 
a) in den 
b) auf den l age 89 
in Summa 323,965. 
C. Schafvieh. 
a) in den Städten 25,516, 
b) auf dem pl. Lande 1,516,864, 
in Summa 1,542,380, 
* 8 
a) in den Städt 
b) auf dem pl. L Yande 110062, 


in Summa 132,446. 
E. Ziegenvieh. 


a) in den Städten 4,619, 
b) auf dem pl. Lande. 9871. 
in Summa 14,490. 


F. Maulthiere. 


a) in den Städten —, 
b) auf dem pl. Lande 37. 


in Summa 27. 
G. Eſel. 


a) in den Städten 15, 
b) auf dem pl. Lande 798 
in Summa 813. 


VIII. Landwirthſchaſt. 


Die Landwirtbſchaft als Harrer — 
a) Cinentb 5 EN 45,916, 


derten 


darunt 


Die Labisch als debeo were betreiben: 
a) er Fat 0 25 50 


c) Nen, Kinder und Angebörige derfelben 95545 


Hülfsperſonal und Geſinde der 3 
a) Inſpektoren, Verwalter ind Aufieber 5 

b) Wirthſchafteriunen 

4 Miche und Jungen 


d) Y 
e) Tale ber bei der Landwirtbſchaft männliche EN 
weibliche 37,081. 


II. Die kleine und große Induſtrie. 


A. Die Fabriken und vorherrſchend für den 
Groſthandel beſchäftigten ee 
reſp. Dampfmaſchinen. 

Nach der Zählung am Schluſſe des Jahres 1861 

befinden ſich im Regierungsbezirk Poſen: 

1) Handkämmerkien, Leiſtenſpinnereien und 

Haarſpinnereien . 

2) Streichgarn⸗ und Halbwollſpinnereien. 

3) Kammgarnſpinnereien . 

4) Seidenbaspelanftalteir 5 

9 . 1b Gren . 80 Anſtalten 
achs⸗ und Hanfbereſtungs⸗ 

Di ne fiir Zwirn, Strick⸗, Stick- und 


N 
5 Webeſtüble in Saumwolle und 


65 NCEr Zur Per 


e err ng 


nnen 


8) geb 2 
f Hallbeunwole 


9) desgl. in Leinen 
10 145 Wolle und Halbwolle 


11) = + Steumpfweberei ac. . , 
12) = allen anderen Geweben. 
18) — als een 
1 en fen er für andere w \ 
) abriie b 
X wollene Zeuge. ollen: und bat: 
16) Walkmühlen £ 
17) Fabriken für RER: und balb- 


— 
— — 


' Fabel far Zeuge 
18) Fabriken für inc 
1m heil, für Shwa N Zeuge 
abriken fer Te Hide 1 
2 Sa überein in Baumwolle u. Wolle 
2) Stückfaͤrbereien und Anpretur  Anftal 
ten für andere Waaren . . 3 
2 8 Druckereien für Zeuge alle Ait 
24) Eiſenwerke . . 
25) Fabriken für Maſchinen ze. 
26 5 = Hecheln, Kämme x. 
27) 55 und andere Waben; 


28) Stabliungrerfabeiten” 

29) Eiſengießereien 

70 Jaan — k 2 

iege Sine 

32) ( Nabe laben, ler Cement⸗ 

) SD Ge x he 

33) Koaks⸗ und Gasberei ungs⸗ Anſialten 

34) Ebemikalien⸗ ꝛc., Bleiwei 5 
und Hacbewoarchſabrilen Sa 


Betr 


22 
— — 


anne 


* 
SSt — 28 


© 


x 


1 u 34 N 6 17 2 5 1; x f 7 P > F 
248 1111 ta j A ä 
UL In I > dr 


a 


— — 


ohne offene Läden betreiben 
* i welche offene Bertaufäiellen up 
70 


ende Krämer und Händler N 1436 
3 — Held und Wetfelband. 
5 n= und Schiffsmatler im 

5 95 W Aſſekuranzmäkler . 11 
60 Huter im in Kleindandel, S , Spediteure ꝛc. 87 
7) Auktionatoren, Agenten, Kommiſſionäre, 
. Pfandleiher, Geſindever⸗ 


406 
fegen 00 
„ S 5 gelſchiſfe 2860 


8 A 5 Aue : : keine 
9). Fuhrl eute r n 

b. 597 
10) Gaſthöfe, Kruͤge und Ausipanmın, 


eifewirtbe und Garköche 176 3 
13 86 ihre, aber, und 3742 
Slot 2 * 


erer 


9 8 galten unn } 5 22 
©. Oeffentliche Sa 
a. Eiſenbahnen. 


der Lokomotiven „u 
des Dienſtperſonalss. 295 


Cderfelben . ..- 8 
5 — elben in geograbbifchen Mellen 53% 
0 


b. Chauſſeen. 

Geſammmtlänge dae im ganzen 5 a 
gierungsbezirk in Meilen 5 202 0 
avon find: 3 

3 Staats Chance, Meilen a 

a ee »Chauſſee. W 104% 

9 Kreis: 477 

4) Aktien- van brwat⸗ Ehauſſee 2 


Die Handwerk, d vorherrſchend für den 
Bestichen W beſch ee Gewerbetreiben⸗ 


den und ünſtler. 


9 85 Kuchenbäcer und Konditoren. v5 a 


3) — — von e aus Ge⸗ 
un Sta 3 
4) either, Sclächter, Burfimacer „TH 3 en 1 


atus a 22307458 


— 


handenen 


70 Schuh- und und b Pantoffekmacher | 5 km 481 2786 
57) Handſchuhmacher - u, 


58) Kürſchner und Mützenmacher 363 
59) Riemer, Sattler und Täſchner 326 
60) Schneider und Korſettenmacher 

a) männliche 2910| 919 

b) weibliche 716 
61) Poſamentiere und Knopfmacher - 4 
62) Putzmacher und Brömacheriugen 

a) ra BIN * 


b) 
63) Gold⸗ Ser Bub gubenftider 
64) Hutmacher, N ebe 0 8 
65) Tiſchler und Stuhlmacher „ 1 14081 1081 
66) Groß- und Klein-Böttcher . » - 553 
67) Berfertiger grober Holzvaaren, als 


Schuhe, Löffel, Leiſten, Mulden } 6 
68) Korbwaarenmacher .. . 71 
69) Tapeziere, Dekorateure ic. 31 
70) Sonnen- und Reoenfchimmache — 
71) Drechsler aller Art 63 
72) Haarkammmacher 13 
73) Bürſtenbinder . wu 16 
74) Buchbinder und Futteralmacher . 84 
75) Bilder, u Porzellanmaler 8 
76) Lackirer aller Art 17 
77) Kupfer-, Hornſtecher, Hornfchneider . 4 
78) Verfertiger von Steinpappent und 

Pappwaaren & — 
79) Architekten, Bildhauer x. 4 70 10 
80) Muſiker, welche ſich ihrer funf an 

ſeſten Orten widmen 59 
81) Desgleichen umherziehende. . 70 
82) Stehende Theater und Perfonal 65 
83) Umberziehende Schaufpieler 0 9 
84) Winzler . - 1 


85) Fledenreiniger » » - NER 
86) | Viehtaſtrirer eee 1 


Summa 121215115464 


Die Zahl I Innungen beträgt 
132 mit 4126 Mitg sc 
und einen Kaſſenbeſtand von 15,322 Thlr. 
Kaſſen zur gegenſeitigen Unterstützung der Geſellen, 
Gehülfen und Fabrikarbeiter ſind im Regierungsbezirk 


vorhanden 
mit 4455 Theilnehmern 


und einem Kaſſenbetand von 1821 Thlrn. 19 Sgr. 6 Pf. 


X. Bergwerke. 


Die gr inge Anzahl der im Regierungehegirte gr 
ergwerke beträgt ., 
und zwar: 
a. Braunkohlen⸗ Bergwerke. 25 
b. Eiſenerz⸗ 2 
An Braunkohlen wunden im Jahre 1861 produ⸗ 
cirt r s ee Tonnen, 
an Eiſenerz : 668 
in einem Slam von 2532 Thlen. 
In diefen Bergwerken werden in Summa 37 Ar- 
beiter beſchäftigt. 


8 


Late „ 9 19 

ülfslehrerinne mann 

chülerinnen OT 
4) Höhere Bürgers — nes. 


hl der Schulen 
ee Lebrer ee ren AL 


ülfslehrer . : . 
chüler i 
50 Pro⸗ Some. 

8 0 der Anftalten - n 1 
eſtangeſtellte Lehrer . W. 5 
nase . SIE 5 ER 4 
chüler . . NR, > 08 
6) Gymnaſien. 
ahl der Anſtalten ne 5 
BERN Lehrer „ ET Se 18 

itlfslebrer + - e a DOOF 6 
chüler. MID... + fe F , 1930 


7) Seminare zur Bildung von Elementat⸗ Schullehrern. 
4 


Zahl der Anſtalten . ; 
= darin aufgenommenen Zöglinge 228 
B. Privat-⸗Unterrichts⸗Anſtalten. 
1) Fe 
Zahl der Schulen 88 


nn ee 41 
* Lebrerinnen „ 2. Din a 08 
„ * Schüler, en 
„Schülerinnen 88 
2) Höhere Privatſchulen und Erziehungs⸗ Anftalten 
aller Art. 
a. Für Söhne. 
Zahl der Anſt alten. 9 
= Lehrer x 27 


. E33 392 
b) Für Töchter. 


Zabl der Anſtalten „ t 16 
Lehrer und Lehrerinnen e 
„Schülerinnen 1111 


. Provinzial⸗, Kunſt⸗, Gewerbes, Ackerbau ⸗, 

Navigations⸗ und e ulen. 
Zahl der Schulen. . 2 
„Lehrer. 


„Schüler e 
D. Haudwerker⸗ Hortellbusgesschelen (ſoge⸗ 
nannte Sonntagsſchulen). 


Zabl der Schulen. n 5 
er.. neh, 
„ ae e e 


E. Kleinfinders Bewahrungs » Anftalten. 
Zahl der Anftalten. .. 301 
der darin beauffichtigten $ Gaben 316. 


Kla 
der Civil⸗Bevölkerung: 


Dr e 7 Rr XI. Kirche und Gottesdienſt. XII. ite. 
37) Glas Ileifereien 1215 4 & 3 | A. Evangelifhe Kirchen, vereinigte Koufeſſio⸗ A. Medieinal-Perfonen. 11912 
50 N und Oelraffinerien 5 5 5 5 nen ꝛc. Zabl derſelben überbaut 
0 en i D. ne 
4% Pein ee n 32 IR — UD — a bi 0 8 Zur Mebieinal, Bari berechtigte N 
amen 5 165 121 Andere dem Gottesdienst evibmete 0 an e 0 SE 
42) ie aa und Pechſiedereien, Kienöl- = 9 80 Hale Bumeir, Hinter 155 = 8 „and Klum en, 154 er Det» Mei WBirten, 55 
. 2 2 rdinirte Prediger. 
= 1 4 — = Abbe. lackitten Leder 2 9 e und Doane . 7 1 Satecheten und andere nit oröininte Ki ER un Shit 15 miller 1 
w ini ins v 
45) Wachsbleichen u. Wachswanrenfahrſten 1 10) desgl. 5 Waſchanſtalten 7 ne gionslebrer ae 1 9. 6 4 
46) Stearinlichte⸗ u. ordinäre Seifenfabriken 5 11) Scharfrichter, Abdecker, Safenmetet 24 II. Röliſch karhench⸗ Kirche. 2 bi ei - "X Ke 72 
470 Knochenmüblen. Beinſchwarz“ Poudrette⸗ 12) Gerber, Lederbereſte r 106 u ate aſſe a eee ee er 
und Düngerfabriken 01 5 4 13) Seifenſieder und Yichtzieber. . 23 ilialktrchen i 5 Sean SR TH d u. 
25 e „Bolten 1 1 2 V Ren Bein⸗ Andere dem otteßdienft oemibmete Gebäude n 
Hy warz, stIentuB « . 205% 5 
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N Fete N gere ya 80 ei Nebrerinnen ae a Im Laufe des Ihren 1861 —— mern "& 1 


W am Schluſſe 55 1 199 1861 Beſtand 7 


on der letztern 
a. männliche — Geschlechts . 2 


b. weiblichen 5 


2) Korrettionsanſtalt — 
Am 1. Januar ng — — in n 434 


Weiber 117 
Knaben 36 
ad 11 


Mädchen 
Im Laufe des N 1861 wurden eingeliefert 
8. aus d em Reg. Bezirk Poſen 568 
b. = » . e 141 = 709 

md zwar: Männer 
Weiber 188 
Knaben 22 


Mädchen 4 
Ban, ben am 1. Januar 1861 als Beſtand vorhande⸗ 


e P 434 
und Ben: im Laufe des Jahres eingelieferten 709 
Summa . 1143 
ſind im Laufe des Jahres 1861 
a. entlaſſen 752 
b. geſtorben 23 
c. entwichen 


Mithin am Schluſſe des Jahres 1861 Neſand 561 361 
XVI. Finanzweſen. 


Im Jahre 1861 iſt N e e 
a ER » 553,87 3 
= klaſſif. Einkommenſteuer ae: 20 
⸗Gewerbeſteuer . 25,935 8 
2 Mabl⸗und Schlachtftener 145, —— .— 
Bon der Gefummtfumune Nie et 
on der Geſammtſumme dieſer Steuern tri 

den Kopf der Bevölkerung (inkl. Miltar) 29 Eu N 
exkl. 29 4 = 

An Gee iſt im Jahre 175 ſufgetonmen, 

gr. 1 

Nach dem Veranlagung Soll pro 1862 beträgt die 
enſteuer —— klaſſificirte Einkommenſteuer pro Kopf 


a. 

b. 2 
c, 6 
d. 3 
S 9 


2 


. 


— Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. 


Voxſtehende ftat 
offentlichen Nami u Eigen werden hierdurch zur 


Poſen, den 11. Juli 1863. 


Mönigliche Regierung, 


Abtheilung des Innern. 
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